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Ausgezabert.
Die Kommiſſion Nr. 25 des Reichstages die Jubi

läumskommiſſion, wird unſterblich ſein, gerade weil ſie
ſoeben Harakiri begangen, ſich ſelbſt für tot erklärt hat. Es
iſt das die ſogenannte Zabern-Kommiſſion, die aus der Ent
rüſtung des Reichstages vom 3. Dezember die „praktiſchen
Konſequenzen“ ziehen ſollte. Das hat ſie getan, indem ſie
den Geiſt aufgab. Wenn ſie überhaupt je welchen be
ſeſſen hat.

Als Goethe auf Berliner Beſtellung hin ein Feſtſpiel
zur Feier der Siege im Befreiungskriege gedichtet hatte
und die Aufführung an dem Berliner Königlichen Schau-
ſpielhaufe auf ſich warten ließ, ſchrieb er an den Jnten-
danten, man ſolle doch endlich voranmachen; Begeiſterung
ſei keine Heringsware, die man einpökele auf viele Jahre.
Aber Entrüſtung iſt es, ſcheints, auch nicht. Am 3. De
zember war „alles kaput“, am 4. Dezember wurde dem
Reichskanzler mit 294 gegen 54 Stimmen bedeutet, daß er
das Vertrauen der Erwählten der Nation verloren habe.
Am 23. Januar regte man ſich von neuem auf, als Beth-
mann von dem „ſogenannten“ Mißtrauensvotum ſprach.
Und heute? Heute iſt man ſehr bekniffen aus der Kom
miſſion Nr. 25 ausgezogen und hat ihre „Arbeiten“ für be
endet erklärt, obwohl ſie noch gar nichts zuwege gebracht
hat. Die Herren Abgeordneten ſehen ein, daß die nationale
Preſſe, die ohne Rückſicht auf die Haltung. der Fraktionen
ſich auf die Seite Reuters in Zabern geſtellt hat, von der
öffentlichen Meinung jetzt gerechtfertigt wird, und nun
machen auch ſie einen Strich unter alles. Rückwärts, rück
wärts, Don Rodrigo! Es hat ſich endgültig ausgezabert.

Das Kriegsminiſterium ließ keinen Zweifel darüber,
daß es zu der Zabern- Kommiſſion keinen Vertreter ent-
ſenden werde. Jn dieſer Kommiſſion ſollte, aus der Jnitia-
tive des Reichstages heraus, ein Geſetz erſtehen, das die
Kabinettsordres über den Waffengebrauch des Miiltärs
außer Kraft ſetze. Alſo eine nicht der Verfaſſung ent
ſprechende Einwirkung des Parlaments in Dinge der Kom
mandogewalt? Gewiß. Ein fortſchrittlicher Antrag wollte
feſtlegen, daß das Militär nur auf Veranlaſſung der Zivil-
behörden einſchreiten dürfe. Ein ſozialdemokratiſcher wollte
die Soldaten unter bürgerliche Gerichtsbarkeit geſtellt ſehen.
Mit großer Mehrheit hatte der Reichstag die Kommiſſion
unter ſeinem Segen an die Arbeit gehen laſſen. Aber auch
der Rechtsvertreter der Regierung erklärte ſofort in der
erſten Sitzung, er ſei nicht zum Mitraten da, werde ſich an
der Debatte überhaupt nicht beteiligen, ſondern nur, wenn
irgend welches Material gewünſcht werde, es beſorgen.
Jmmer höflich, auch wenns ſchwer fällt! Aber Entgegen-
kommen war darin wahrhaftig nicht zu entdecken. Schon
dieſe entſchiedene Betonung der abweichenden Meinung
machte verſchiedene Herren der Kommiſſion bedenklich. Die

Rechte brauchte ihre Taktik nicht zu ändern, ſie ſagte nach
wie vor, die Sache gehe den Reichstag nichts an, die Natio
nalliberalen und das Zentrum aber taten den ſchweren
Schritt, ſich ſelbſt zu desavouieren, und machten nun ihrer-
ſeits „alles kaput“, was Fortſchritt und Sozialdemokratie
vorſchlugen. Sowie S 1 der lex Müller-Meiningen aber ge-
fallen war, zog der Vater dieſer lex ihre Ueberreſte ſofort
zurück. Der ſozialdemokratiſche Antrag folgte ebenſo prompt
in den Orkus. „Material“ von der Regierung aber lag noch
nicht vor, alſo waren „die Arbeiten beendet“ und man konnte
nach Hauſe gehen.

Ein derart lächerlicher Vorgang iſt trotz Ben Akiba
wirklich noch nicht im parlamentariſchen Leben des Reiches
zu verzeichnen geweſen. Aber wir wollen nicht ſpotten. Auch
in der Politik ſollte Freude herrſchen über einen Sünder,

der Buße tut. Die Hauptſache iſt doch, daß jetzt
die Mehrheit des Reichstages wieder mit
der Mehrheit der öffentlichen Meinung
einig iſt, und man ſollte wirklich den Anlaß
daraus entnehmen, dem „inſchriftloſen
Hauſe nunmehr das Gewünſchte zu geben
und an ſeine Front den Satz zu meißeln:
„Das deutſche Volk iſt der Erzieher ſeines
Reichstages“. v

die den Zweck habe, auf

Sonnabend, 28. Februar 1914.

Ueber den Verlauf der Kommiſſionsſitzung erfahren wir
folgendes:

Die Kommiſſion nahm zu Beginn ihrer heutigen Sitzuneine Erklärung des Vertreters der wer hendeſen ehe
entgegen, daß das in der letzten Sitzung erbetene Material üb

die in den Einzelſtaaten geltenden Vorſchriften und über die r
Vereinheitlichung der Vorſchriften in den Einzelſtaaten von der
Regierung angebahnten Schritte vor bereitet und der
Kommiſſion recht bald zugehen werde; heute aber
könne es noch vorgelegt werden. Die Verhandlungen mit
den Regierungen Einzelſtaaten ſeien noch in der Schwebe;
a der deren Abſchluß könnten Mitteilungen nicht gemacht

rden.
Auf Grund dieſer Erklärung beantragte ein Zentrums

redner Vertagung, bis das Material vorliege, und von national
liberaler Seite wurde ihm beigepflichtet. Demgegenüber würde
von h und fortſchrittlicher Seite gewünſcht,ſofort die Beratung des S 1 des fortſchrittlichen Jnitiativgeſetz
entwurfs zu beginnen.
Ein konſervativer Redner führte aus, ſeine Freunde

wünſchten eine Dis kuſſion des in Ausſicht geſtellten
Materials durch den Reichstag grundſätzlich nicht, weil
ſie darin ein Eingreifen in die einzelſtagtliche
Geſetzgebung und in die Kommandogewalt er-
blickten. Deshalb müßten ſie gegen die Vertagung ſtimmen,

ieſes Material zu warten.
Der Vertagungsantrag wurde ſchließlich gegen acht

Stimmen abgelehnt, und die Kommiſſion ſchritt zür
Beratung des S 1 des fortſchrittlichen Jnitiativgeſetzentwurfs ein.
Jetzt erklärte ein Zentrumsredner, ſeine Freunde würden
an einer ſachlichen Debatte nicht teil nehmen.
Ebenſo äußerte ſich ein nationalliberalerRedner. Ein konſervativer Redner erklärte,daß ſeine Freunde gleichfalls ſich an der Debatte ſachlich nicht
beteiligen würden.

Es kam dann gleich zur Abſtimmung über den S 1 des fork-
re Entwurfs. Satz 1, wonach die bewaffnete Macht zur

n innerer Unruhen nur auf Erſuchen der zuſtändigen
Zivilhehörden verwendet werden kann, wurde mit elf
gegen zehn Stimmen abgelehnt, ebenſo Satz 2,
wonach der Bundesrat die Fälle für die Zuläſſigkeit eines
ſolchen Erſuchens und die Formen, in denen es zu erfolgen hat,
beſtimmen ſoll. Darauf zogen die Antragſteller die
übrigen 88 2-4 ihres Entwurfs zurück.

Es folgte die Beratung des ſozialdemokvatiſchen r der
einen Geſetzentwurf wünſcht, durch den unter Aufhebung
der Militärge richtsbarkeit desaktiven Heeres und der aktiven Marine und die übrigen im
s 1 der Militärſtrafgerichtsordnung für das Deutſche Reich ge
nannten Perſonen der bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit unter
ſtellt werden, in Verbindung mit dem fortſchrittlichen Antrag,
der den vorgenannten ſozialdemokratiſchen Antrag dahin ab
ändern will, daß die darin genannten Perſonen der
bürgerlichen Strafge richtsbarkeit wegen derjenigen
ſtrafbaren Handlungen unterſtellt werden, welche nicht mili
täriſche Verbrechen oder Vergehen ſind.

Ein Zentrumsredner hielt in dieſer Zeit des Jnteri-
miſtikums, wo eine Reform des Strafgeſetzes bevorſtehe, die
Anträge nicht für annehmbar, wenn auch der namentlich dem
fortſchrittlichen Antrag zugrunde liegende Gedanke an ſich als
mehr oder weniger geſund bezeichnet werden könne. Gin
konſervativer Redner ſprach ſich aus Gründen der
militäriſchen Disziplin und aus juriſtiſchen Erwägungen gegen
beide Anträge aus. Ein Elſäſſer und ein Pole lehnten
den ſozialdemokratiſchen Antrag ab, erklärten ſich aber für den
fortſchrittlichen Antrag. Von nationallibe raler
Seite wurden beide Anträge abgelehnt, und zwar
der ſozialdemokratiſche aus grundſätzlichen Erwägungen heraus,
der fortſchrittliche wegen des ungünſtig gewählten Zeitpunktes in
Anbetracht der bevorſtehenden Strafgeſetzreform.

Jn der Abſtimmung wurde der ſozialdemokra-
tiſche Antrag gegen die s Stimmen der Antrag
ſtelker, der fortſchrittliche Antrag mit 11 gegen
10 Stimmen abgelehnt.

Damit iſt die der 25. Kommiſſion zugewieſene Arbeit
beendet.

Deutſches Reich.
Zweifel über die Krankenverſicherung der Aufwartefrauen.

Aus verſchiedenen Anfragen geht hervor, daß über die
Krankenverſicherungspflicht der Aufwartefrauen noch immer
Zweifel beſtehen; man ſcheint mehrfach der Anſicht zu ſein,
daß noch eine Bundesratsverordnung zur Regelung der
Frage, wie weit vorübergehende, geringfügige Dienſt
leiſtungen verſicherungs frei bleiben, ergehen wird. Dieſe
Auffaſſung iſt aber nicht zutreffend. Denn bereits Mitte
November v. J. iſt eine Bundesratsbekanntmachung im
Reichsgeſetzblatt veröffentlicht, die über die Befreiung
vorübergehender Dienſtleiſtungen von der Krankenverſiche-

Militärperſonen

rung Vorſchriften enthält. Auf die Aufwartefrauen
trifft folgender Abſchnitt dieſer Bekanntmachung zu, der mit
der entſprechenden Beſtimmung für die Jnvalidenverſiche
rung übereinſtimmt:

Vorübergehende Dienſtleiſtungen bleiben verſiche-
rungsfrei, wenn ſie von Perſonen, die ſonſt keine berufs
mäßige Lohnarbeit verrichten, zwar in regelmäßiger Wieder

kehr, aber nur nebenher. und gegen ein gering
fügiges Entgelt ausgeführt werden. Als geri
gilt ein Entgelt, wenn es für den Lebensunterhalt wähk en

des Zeitraumes, innerhlab deſſen die Beſchäftigung in I
mäßiger Wiederkehr ausgeübt wird, nicht weſentlich iſt.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von PDtto Chiele. Halle (Saale).

Kaum glaublich!

der ſeltſame Nachricht wird aus Dresden ge-
meldet:

„Für die Wahl des Vorſitzenden der Dresdener Ortskranken-
kaſſe, welcher Poſten bisher von dem bekannten Sozialdemo-
kraten Fräßdorf bekleidet wurde, wird nach dem „B. T.“
an einem Kompromiß gearbeitet, wonach Fräßdorf noch

i Jahre lang ſeinen Poſten behalten und dann durch einen
rbeitgeber erſetzt werden ſoll. Fräßdorf iſt bekanntlich beim

7 Wahlgang vor 14 Tagen nicht wiedergewählt
worden.

Die Sache klingt ſo unglaublich, daß man es faſt mit
einem verſpäteten Faſtnachtsſcherz zu tun zu haben meint.
Fräßdorf iſt, wie die „B. N. N.“ treffend hervorheben, der
rückſichtsloſeſte, fanatiſchſte und leider auch erfolg-
reichſte Vorkämpfer der ſozialdemokratiſchen
Kaſſendeſpotie. Dieſem Mann will man, nachdem
er ſchon unterlegen, von neuem die Herrſchaft auf
zwei Jahre antragen?

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die allgemeine Er-

örterung über den Etat des Reichseiſenbahnamts fort. Abg.
Stolle (Soz.) bezeichnete die Tätigkeit des Reichseiſenbahn-
amts für die Vereinheitlichung als unzureichend. Abg.
Liſt-Eßlingen (natlib.) trat für die Vereinheitlichung ein.
Abg. Siebenbürger (konſ.) führte erneut Beſchwerde über
die Schädigung der Viehtransporte durch un-
zweckmäßige Fütterung. Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.) wünſchte
die Einführung von Schlafwagen 3. Klaſſe, während
Abg. Fiſcher- Hannover (Soz.) eine Beſeitigung der 1. und
4. Wagenklaſſe verlangte. Präſident Wackerzapp betonte,
daß die Anforderungen an den Wagenpark faſt ganz
gedeckt wurden. Wer die deutſchen Eiſenbahnen kenne,
müſſe zugeben, daß mit Energie an der ſtetigen Vervoll-
kommnung gearbeitet werde. Das deutſche Eiſenbahnweſen
ſei geſund und in günſtiger Vorwärtsbewegung begriffen.
Abg. Dr. Oertel (konſ.) gab zu, daß hier und da Mängel be
beſtehen, jedoch das Eiſenbahnweſen ſich ſehen
laſſen könne. Er habe wohl früher manchmal über
eine Benachteiligung Sachſens geklagt, aber Preußen nicht
deshalb beſchuldigt; Preußen ſei keiner Jlloyalität fähig.
Seine Freunde lehnen Reichseiſenbahnen immer noch ab,
ebenſo eine Finanzgemeinſchaft. Darauf wurde das Ge
halt des Präſidenten bewilligt und das Haus wandte ſich
dem Etat der Reichseiſenbahnverwaltung zu. Abg. Fuchs
(Soz.) meinte, Wünſche aus den Reichslanden erführen durch
die Verwaltung „eine ſchnoddrige Ablehnung“. Präſident
Dr. Kaempf rief den Redner deshalb zur Oronung.
Eine Beſſerung der Arbeitsverhältniſſe ſei notwendig.
Freitag Fortſetzung.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Am Donnerstag führte das Haus die Beratung des

Bau Etats fort. Abg. v. Schuckmann (konſ.) billigte den
Standpunkt des Miniſters in der Frage der Moſel-Kanali-
ſierung. Ehe man an die Schaffung neuer Verkehrswege
herantrete, müſſe man die Erfahrungen abwarten, die ſich
aus der Erledigung der ſchwebenden Projekte ergeben wer-
den. Abg. Graf Moltke (freikonſ.) betonte, daß nicht ein
ſeitige, ſondern die Jntereſſen der Allgemeinheit ausſchlag-
gebend ſein müßten. Miniſter v. Breitenbach legte noch-
mals die Gründe dar, die gegen die Moſel-Saar-
Kanaliſierung ſprachen. Abg. Tourneau forderte die
Verbindung der Werra mit Main undDonau. Abg. Dr. Wendlandt (natlib.) trat gleichfalls für
das Werraprojekt ein und für den Bau von Talſperren zur
Erzeugung elektriſcher Kraft. Ein Regierungskommiſſar er
klärte, die Regierung nehme ſchon jetzt bei der Anlage neuer
Bahnen auf den Plan, die Werra ſchiffbar zu machen, Rück
ſicht und ſtehe dem Projekt nicht ablehnend gegenüber. Abg.
Haſenclever (natlib.) kritiſierte wieder die zu hohen Tarife,
die den Kali abſatz nach dem Auslande erſchweren. Beim
Titel „Miniſtergehalt“ forderte Abg. Gerlach (Ztr.) größere
Fürſorge für die Oſtſeefiſcher durch Anlage von Fiſcherei-
häfen, ſtärkere Anwendung des heimiſchen Granits bei
öffentlichen Bauten und geſetzlichen Schutz des Bau
meiſtertitels. Abg. Wohlfahrth (natlib.) empfahl
dem Miniſter die deutſchen Architekten bei Vergebung
öffentlicher Bauten. Der Miniſter erwiderte, daß die
Privatarchitekten nach Möglichkeit berückſichtigt würden, doch
könnten die Staatsarchitekten nicht ausgeſchaltet werden.
Dem Wunſche nach Schutz des Baumeiſtertitels könne er ſich
im weſentlichen anſchließen. Für die Fiſchereibevölkerung
ſei in letzter Zeit viel getan worden, ihr Wohl liege der Re
gierung durchaus am Herzen. Statt des gewachſenen nord-
deutſchen Steines bevorzugten die Architekten vielfach den
Kunſtſtein oder Kalkſteine aus Mittel und Süddeutſchland.
Abg. Dr. v. Woyna (ſfreikonſ.) wünſchte eine Erklärung,
wann das Waſſergeſetz in Kraft treten ſolle. Die Be
völkerung habe ein großes Jntereſſe an der Rein

haltung der Flüſſe und Waſſerläufe, Als eine Pflicht
P des Staates bezeichnete Abg. Lippmann (Fortſchr.) die
Uebernahme des Küſtenſchutzes. Abg. Paul Hoffmann
(Soz.) erſuchte den Miniſter, dahin zu wirken, daß die
Arbeiterſchutzbeſtimmungen genau durchgeführt würden.



ch

Miniſter v. Breitenbach gab betannt, daß das Waſſer
geſetz vorausſichtlich am 1. April in Krafttreten würde. Für eine Regulierung der Weichſel ſei
Vorausſetzung ein Vorgehen mit Rußland.
Sonſt könne ſich kein Verkehr entwickeln. Nach wie vor
lehne es die Regierung ab, Sachverſtändige aus Arbeiter
kreiſen zur Baukontrolle heranzuziehen. Freitag 11 Uhr:
Fortſetzung. Schluß A Uhr.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Die 24. Reichstagskommiſſion ſetzte am Donnerstag die

in Terga über die Feſtſetzung der geſetzlichen Geſchäfts
zeit fort.

Ein Sozialdemokrat tritt für die Beſchränkung auf zwei
Stunden ein. Miniſterialdirektor Caſpar erklärt, daß jede Ab
ſtufung bedenklich ſei; die verbündeten Regierungen hätten noch
keine Stellung zu der Abſtufungsfrage genommen. Die Regierung wünſche eine einheitliche Regelung. Ein konſer-
vativer Redner führte aus, daß in Süddeutſchland die Verhältniſſe
anders liegen als anderswo und daß deshalb auch dort andere Be
timmungen Platz greifen müßten. Ein Fortſchrittlex tritt den

Ausführungen des Miniſterialdirektors entgegen. Ein Zentrums
redner v den Kompromißantrag. Eine Ergänzung, mehr
redaktioneller Art, ſei noch hinzuzufügen, um zum Ausdruck zu
bringen, daß in Gemeinden über 10 000 Einwohner auch die ver
längerte Beſchäfti a ungeteilt bleiben ſolle. EinNationalliberaler fü rte aus, obgleich er an dem Kompromiß-

antrage feſthalte, erſcheine es ihm unmöglich, eine vierſtündige,
zu ſammenhängende Beſchäftigungszeit durchzuführen
Man würde zur zweiſtündigen Beſchäftigungszeit kommen. Es
würde ihm deshalb lieber ſein, 2 Stunden feftzuſetzen und Aus
nahmen bis zu 4 Stunden zuzulaſſen. Ein anderer Zentrums
redner tritt im Hinblick auf ſüddeutſche Verhältniſſe für die Zu
laſſung der fünfſtündigen Beſchäftigungsgeit ein, die für ländliche
Verhältniſſe unbedingt notwendig ſei. Ein Fortſchrittler erklärt,
er ſei für die Feſtſetzung der dreiſtündigen Beſchäftigung und Zu
laſſung einer weiteren Stunde. Auf eine Anfrage an die Re
gierung betreffend voller Sonntagsruhe erklärte Miniſterial
direktor Caſpar: Gr halte die volle Sonntagsruhe
für undurchführbar. Wo ſie durchführbar ſei, hätten dies
die Städte durch ſtatutariſche Regelung in der Hand. Ein Mit
glied der Wirtſch. Vereinigung erklärt, daß er allerdings für
völlige Sonntagsruhe ſei, da dieſe nicht zu erreichen, würde er für
die Regierungsvorlage ſtimmen. Schließlich wurde die Erörterung
geſchloſſen und die Abſtimmung ausgeſetzt. Nächſte
Sitzung: Dienstag, 8. März.

Der ſächſiſche Finanzminiſter über direkte Reichsſteuern
und die Handelsverträge.

Jn der Zweiten Dresdener Kammer ergriff bei der Be
ratung des Etatskapitels „Sachſens Vertretung im Bundes
rat“ der Finanzminiſter v. Seydewitz das Wort und er
lärte u. a.t Die Regierung muß den Gedanken ablehnen, daß ſie aus

Rückſichtnahme auf die
Bundesſtaaten der Wehrvorlage Schwierigkeiten gemacht
hätte. Die Reichserbſchaftsſteuer wurde von der Regierung
nicht als ein ſo erhebliches Uebel angeſehen; denn ſie iſt eine
indirekte Steuer und mit ihr hätten ſich die Einzelſtaaten ab
gefunden. Aber die Vermögenszuwachsſteuer iſt
eine direkte Steuer, ſie bedeutet einen ſchweren Ein-
griff des Reiches in die Finanzhoheit derEinzelſtaaten. Bei den direkten Steuern ſind wir noch
keineswegs an der Grenze der Möglichkeiten angelangt, es gibt
noch eine Anzahl entbehrlicher Genußmittel, die eine Mehr
belaſtung recht wohl vertragen könnten. Jn dem Maße, in
dem die Einzelſtaaten an direkten Steuern verlieren, ver-
lieren auch die eingzelſtaatlichen Parlamente an Einfluß und
Bedeutung. Um die günſtige Ausgeſtaltung der Handels
verträge iſt die Regierung ernſtlich beſorgt. Sie wird
Gelegenheit nehmen, vor Abſchluß der Handelsverträge die
Intereſſenten im Lande zu hören. An
Schutzzollpolitit wird die Regierung nach wie vor
unbedingt feſthalten.

Der erſte Zuſammenſtoß.
Heftige Zuſammenſtöße zwiſchen dem neuen Unter

ſtaatsſekretär Freiherrn von Stein und Mitgliedern
des elſäſſiſch-lothringiſchen Landtages er-

finanzielle Leiſtungsfähigkeit der

der bewährten

burger 4Bei der Beratung des Etats der Waſſerbauverwaltung kam
die Rede auf die Verunvreinigung der Jil in Straßburg durch die
bekannte Lederfabrik Adler u. Ottenheimer. Während der Fort
ſchrittler Georg Wolf und der Zentrumsabgeordnete Martz lebhaft für die Firma eintraten, e der ſogzialde Wuſa
Abgeordnete Jmbs die in der Fabrik herrſchenden ßſtände.
Jm Verlauf der Debatte rügte der Abg. Wolf das Verhalten der
früheren Regierung, deren Stellungnahme er als ſchikanösbezeichnete. Esarf trat darauf Freiherr von Stein für die vorige

Regierung ein. Dabei gebrauchte er die endung daß ſich der
Abg. Wolf durch Beſchimpfung der alten rn as Wohl
wollen der neuen gewinnen wokle. Wolf verwahrte ſich „gegen eine derartige Einmiſchung in die Redefreiheit
der Abgeordneten“ Als der Unterſtaatsſekretär daraufhin ſcharf
erwiderte, ſtellte ſich Abg. Martz im Namen der Zentrumspartei
auf die Seite Wolfs. Die Kritik, die Wolf geübt hatte, ſei ſcharf,
aber durchaus gerecht geweſen. Der Zwiſchenfall, der im ganzen
a U ein großes Aufſehen erregt, wird in Straßburg lebhaft

leinere politiſche Nachrichten.
Zum 70. Geburtstage Generals von Podbielski ſind

auf Schloß Dalmin eine Fülle von Glückwünſchen einge-
troffen. Der Kronprin z ſandte folgendes Telegramm:

„Euer Exgzellenz bitte ich, zum heutigen Tage meinewärmſten Glü nſhe entgegennehmen zu wollen. iſt mir

eine beſondere Freude, unter Euer Exzellenz für die große
anſhe a a Sache arbeiten zu können, und deshalb
wünſche ich auch beſonders herzlich, daß Euer Exgzellenz ſich noch
viele Jahre der unverwüſtlichen und aller vorbildlichen Friſche
und Tatkraft erfreuen mögen. Wilhelm, Kronprinz.

Der Kronprinz iſt Vorſitzender der Kommiſſion für die
olympiſchen Spiele zu Pferde, Herr von Podbielski Präſi
dent des deutſchen Reichsausſchuſſes für olympiſche Spiele.
Das Telegramm des Reichskanzlers lautet:

„Herzliche Glückwünſche dem jugendfriſchen Siebziger, dem
ſchaffensfreudigen und erfolgreichen Vorkämpfer für die Stäh-
lung unſerer Volkskraft.“ v. Bethmann Hollweg.

Kaiſerliche Antwort. Jn ſeinem Antwort Telegramm auf
eine Depeſche des braſilianiſchen Präſidenten Hermes da
Fonſeca hat der deutſche Kaiſer in liebenswürdigen
Worten die Hoffnung ausgedrückt, daß der Beſuch des deutſchen
Geſchwaders zur Entwicklung der guten Beziehungen beider
Länder beitragen werde.

Ueber be-Perſonalveränderungen aus der Juſtiz.
merkenswerte bevorſtehende Perſonalveränderungen in der
Juſtiz wird der „Jnf.“ von juriſtiſcher Seite geſchrieben:

Am 1. April 1914 tritt der Senatspräſident des 6. Zivilſenats
am Reichsgericht, Stephan Hoffmann, in den Ruheſtand.
Hoffmann hat eine bedeutungsvolle wiſſenſchaftliche Tätigkeit ent
faltet, namentlich als Mitherausgeber des „Sächſiſchen Archivs“.
Die Rechtſprechung auf dem Gebiete
Bohkott, Tarifverträge, Arbeitsrecht uſw. iſt von ihm weſentlich
mit geſchaffen worden. Sein Nachfolger wird Reichsgerichtsrat
Predari, gleich ausgezeichnet durch hohe wiſſenſchaftliche Be
deutung, wie durch tiefgehendes Verſtändnis für die Bedürfniſſe
der Praxis. Als Mitherausgeber von „Gruchets Beiträgen“, wieals Verfaſſer eines glänzenden Kommentars zur Grundbuchord-

nung erfreut ſich Predari in der Juriſtenwelt des höchſten An
ſehens. Er iſt am 29. Dezember 1853 in Wetßenſee (Bezirk
Erfurt) geboren. Jm preußiſchen Staatsdienſt als Aſſeſſor ſeit
5. November 1877 war er an verſchiedenen Orten als Amtsrichter
und Landrichter tätig, bis er am 1. März 1894 Kammergerichtsrat
und am 27. Juni 1902 Reichsgerichtsrat wurde. Prof. Dr. von
Rümelin, der bekannte Rechtsgelehrte der Tübinger Univerſi-
tät, iſt ſoeben zum Staatsrat ernannt worden.

Deutſche Arbeitgeberverbände. Die diesjährige Mitglieder-
verſammlung der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände
findet am 13. März in Berlin ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht der Geſchäftsbericht für das abgelaufene Jahr 10913,
der vom Geſchäftsführer Dr. Tänzler erſtattet wird. Ueber
die Frage des Schutzes der Arbeitswilligen und das
Verbot des Streikpoſtenſtehens wird Dr. Hoff, der

Geſchäftsführer des Düſſeldorfer Arbeitgeberverbandes, refexieren.
Der Geſetzentwurf über die Rennwetten. Der Geſetz

entwurf über die Rennwetten, der die Einführung kon
zeſſionierter Buchmacher ins Auge faßt, iſt nun

des ſozialen Rechts, wie

eigneten ſich in der MittwochSitzung der Zweiten Straß mehr fertiggeſtellt Er ſoll noch vor den Oſterferien an den
Reichstag gelangen. Seine finanziellen Ergebniſſe ſind be-
kanntlich zur Aufbeſſerung der Altpenſionäre

beſtimmt.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages genehmigte im

weiteren Verlaufe der Donnerstag-Sitzung den Etat für Neu
Guinea. Der Etat für Togo wurde auf Antrag des Refe-
renten, der das nicht ſo günſtige Bild des Etats auf die ſchlechte
Witterung zurückführte, en bloc angenommen. Auf An-
frage erwiderte der Staatsſekretär, die Togoneger ſeien ſehr
intelligent, und die Verwaltung ſuche die Eigenkulturen
der Neger zu ſchützen und zu entwickeln. Beabſichtigt ſei, unterAufſicht eines Fachmannes Dgoneger nach der Goldküſte zu ent

ſenden, damit ſie den dortigen Baumwollbau erlernen.
Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat eine

Petition des Neuen Preußiſchen Lehrervereins um
Erhöhung der Lehrergehälter auf 4200 Mk. unter Fortfall der
Ortszulagen und um Schaffung einer Beſoldungskaſſe vertagt.

Die Petition um Grhöhung der Amtszulagen der
Hauptlehrer an Schulen mit weniger als ſechs gen den
Klaſſen wurde durch rn zur Tagesordnung erledigt. Eine
Petition des Magiſtrats zu Breslau um Aenderung der geſetz
lichen Beſtimmungen über die religiöſe Erziehung der
Kinder in Miſchehen entfachte eine längere Debatte, die
ſchließlich s Annahme folgenden Antrags führte: „Die Petition
der Königlichen Staatsregierung in dem Sinn zur Erwägung
zu überweiſen, daß bei vorliegender Einigung der Eltern über den
ihren Kindern zu erteilenden Religionsunterricht dieſe Einigung
durch den Tod des Vaters nicht erliſcht.“

Aus den Kolonien.
Diszeplinarverfahren gegen Frhrn. von Waechter.
Die Kaiſerliche Disziplinarkammer für die Schutzgebiete

begann am Donnerstag in Potsdam die Verhandlung gegen
den Kaiſerlichen Regierungsrat und Referenten beim
Gouvernement in Deutſche Oſtafrika, Eberhard Frei-
herrn von Waechter. Freiherr von Waechter iſt vorläufig in
den Ruheſtand verſetzt und verſucht, durch dieſes von ihm
beantragte Verfahren ſeine Rechtfertigung zu betreiben.
Er iſt der Veröffentlichung entſtellender Zeitungsberichte
und ihrer Verſendung an Angehörige des Schutzgebietes be-
ſchuldigt. Das Bezirksgericht in Dar-es-Salam hatte ihn
ſeinerzeit freigeſprochen. Das Urteil lautete, ent-
gegen dem Antrage des Vertreters der Anklagebehörde, der
auf Dienſtentlaſſung plädiert hatte, auf einen Verweis.

Bei einem europäiſchen Konflikt.
Der ehemalige Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen in

Spanien, Hontoria, veröffentlicht in dem „ABC“ einen
Artikel, in dem er auf die anläßlich des Madrider Beſuches
des Miniſterpräſidenten Poincars erſchienene Note hinweiſt,
wonach zwiſchen Valencia und der franzöſi
ſchen Grenze eine ununterbrochene Ver-
bindung mit den franzöſiſchen Eiſenbahnlinien hergeſtellt
werden ſollte. Dieſer Plan, der infolge des Sturzes des

m

Miniſteriums Romanones nicht verwirklicht werden konnte,
hätte einer feſt ausgeſprochenen Vermutung zufolge dazu
dienen ſollen, bei einem europäiſchen Konflikt dem
19. franzöſiſchen Armeekorps die Durch-
fahrt durch Spanien zu ermöglichen. Seither
ſei ein Erlaß über den Bau einer normalſpurigen Bahn von
Madrid an die franzöſiſche Grenze erſchienen, der wohl aus-
ſchließlich den Zweck haben könne, den Transport der
franzöſiſchen Truppen aus Algerien durch
Spanien zu erleichtern. Es wäre für Spanien ge-
fährlich, ſeine Neutralität aufzugeben, denn es würde ſich
einem Angriff der öſterreichiſchen und ita-
liewifchen Flotte gegen die ſpaniſche oder marokka-
niſche Küſte ausſetzen, ſeinen Handelsbeziehungen ſchaden
und auch den Verluſt von Spaniſch-Guinea und der Jnſel
Fernando Poo herbeiführen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hoftheater in Weimar.

„Ariadne auf Naxos“.
Ein Schauſpiel von Paul Ernſt.

Jm Großherzoglichen Hoftheater zu Weimar fand am
Donnerstag die mit allſeitigem Intereſſe erwartete Auf
führung von Paul Ernſts Schauſpiel „Ariadne auf Naxos“
ſtatt. Das Drama iſt eine Darſtellung des innerlichen Kon
fliktes und der innerlichen Tiefe im Liebesleben des Mannes
und der Frau. Theſeus und Ariadne. Theſeus, ein Held,
liebt Ariadne bis zu jenem Augenblicke, in dem er erfährt,
daß Ariadne ihrem Vater den Todesbecher gereicht habe.
Bisher ein Held, wird er jetzt zum Menſchen, der vom
Pöbel niedergeſchlagen wird. Ariadne glaubte bei Theſeus
eine ſtärkere Liebe vorausſetzen zu dürfen, eine der ihren
gleichwertige, und ſieht ſich ſchmählich getäuſcht; ihrer
nimmt ſich der Gott an, während Theſeus ſtirbt. Die höchſte
Sittlichkeit des Dramas verſagt vor der reinen Opfer-
freudigkeit des Weibes. Nur ſechs typiſche Geſtalten wirken
in dieſem Drama mit, und auch die Einheit von Ort und
Zeit iſt ſtreng gewahrt. Die Worte des Dichters enthalten
in klaſſiſcher Form vieles Gute und edle Wahrheiten.

Die Darſtellung iſt als eine gelungene zu bezeichnen;
zu erwähnen iſt die Ariadne von Helene Achter-
ber g, die den Hallenſern durch ihre treffliche Kunſt bekannt
iſt. Jhr Spiel war dezent und entſprach in den leidenden
und herrſchenden Tönen der Geſtaltung des Dichters. Vor
gut beſetztem Hauſe und bei lebhaftem Beifall für die Dar-
ſteller wurde der Verfaſſer mehrere Male hervorgerufen.
Das Weimarer Hoftheater hat ſich mit der Aufführung
dieſes Schauſpiels ein künſtleriſches Verdienſt mehr er
worben und bei der Hochflut der trivialen Erzeugniſſe der
Jetztzeit iſt die ernſte Muſe Paul Ernſts in dieſem
Falle beſonders zu begrüßen.

Konzert von E. W. Morſe.
Die Entwicklung der Konzertmuſik für Einzelinſtrumente hat

einen eigentümlichen Verlauf genommen. Flöte, Oboe und
Klarinette haben ſich vollſtändig von der Oeffentlichkeit zurück
gezogen. Grſcheinen ſie im Honzertſaal, ſo werden ſie als Merk
würdigkeiten angeſtaunt. Selten geworden ſind auch die Celliſten.
Oefter und zahlreicher kommen die Geiger; allein im Verhältnis
u den Klavierſpielern nehmen ſie einen nur recht beſcheidenenten Das Klavier mit ſeiner lle und ſeiner Klang

verſchwendung, mit der es häufiger als ndig iſt, dem neuzeit
lichen Orcheſ t allei: dSieerſeneuc llt rade De h mer gewiſſen

Eintönigkeit, zumal wenn die Literatur nur von einſeitiger Ge
ſichtspunkten aus verwendet wird.

Es war daher mit Freude zu begrüßen, daß geſtern die unend
liche Reihe der Klavierſpieler einmal unterbrochen wurde, und
ein Geiger zu Worte kam. Dem Publikum war natürlich dieſer
Wechſel vollſtändig gleichgültig. Es bekümmerte ſich um den Vio
liniſten genau ſo viel, d. h. ſo wenig wie um ſeine pianiſtiſchen
Nebenbuhler.

Herr Garl William Morſe dem Namen nach ein
Engländer oder Amerikaner, wie die meiſten freigebigen Konzert
ſpender der letzten Zeit hatte eine Anzahl ſehr wertvoller Werke
für ſeinen Abend ausgewählt. Eine Sonate des jüngeren Veracini,
des einſt viel gefeierten Zeitgenoſſen des berühmten Tartini,eröffnete das Konzert a außerordentlich gediegener Muſik.

Das Violinkonzert von Vieuxtemps feſſelte ebenfalls durch die
ſchöne ſeiner Melodik. Mit der Sonate von Locatelli
kehrte der Kongzertgeber wieder zum 18. Jahrhundert zurück; und
in den Stücken von Franz Drdla, SaintSaens und Obvide Muſin,
die W im Gewicht Ein er dem Geſchmack der
großen nge um ein paar Schritte willig entgegen.Kenngeidnele dieſe Anordnung den Muſiker von echtem

Schrot und Korn in Herrn Garl William Morſe, ſo bewies
die Ausführung, daß der junge Künſtler auch etwas Tüchtiges ge
lernt hat und ſelbſt in allen Virtuoſenkniffen ſeines Jnſtrumentes
wohl zu Hauſe iſt. Freilich, zuerſt beein igte eine gewiſſe
äußere und innere Unruhe ſein Spiel. Strich, Tonbildung und
Tonbverbindung hatten därunter zu leiden. Allein allmählich
wurde Herr Morſe h überraſchte durch große h und
in den langſamen Sätzen durch verzehrende Jnbrunſt des Aus
drucks. Zweifellos am ſchönſten ſpielte er das Violinkonzert von
Vieuxtemps und die Sonate da Camera von Pietro Locatelli.
Vielleicht wird Herrn Morſe zu empfehlen ſein, nach möglichſter
Rundung des Tones zu ſtreben und ſeine Stricharten von aller
unbewußten Willkür loszulöſen. Die Zuhörer verſtanden ſchnell
die ſeeliſche Begeiſterung des Künſtlers zu m und ſpendeten
ihm anhaltenden Beifall. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.

be r l leſe e rHeute abend einmalige Aufführung von Skakeſpeares „Ham-
let“. Schülerkarten an der Abendkaſſe. Sonnabend neu ein
ſtudiert „Der Waffenſchmied“.
von Barnhelm“. ttags 5 Uhr: Abſchiedsgaſtſpiel
Kammerſänger Walter Kirchhoff: „Parſifal“. Für
auswärtige Theaterbeſucher ſei noch bemerkt, daß die Aufführung
kurz nach 10 Uhr beendigt iſt, ſo daß alle Anſchlüſſe bequem erreicht
werden können. Der Spielplan der kommenden Woche lautet:
Montag „Mignon“, Gaſtſpiel der Opern-Soubrette Thea
Roſſen vom Stadttheater in Erfurt auf En nt. Dienstag
zum letzten Male r „Schirin und Ger-raude“. Mittwoch Gaſtſpiel der Hofopernſängerin LillyHafgren-Wagg-Betlin „Lohengrin“; Elſa Lilly Haf
grenWaag. Donnerstag zum 16. Male „Wie einſt im Mai“.

Sonntag nachmittag
2 Uhr: 10. Volksvorſtellung bei ganz kleinen Preiſen Minna

Freitag 4. Vorſtellung in der Neuheiten-Folge „Dorothys
Rettung“. Sonnabend Abſchieds- Gaſtſpiel von Frau Libh
HafgrenWaag. Jn Vorbereitung im Schauſpiel: „Das Be
ſchwerdebuch“, „Gefinnung“, „Der Bogen des Odhſſeus“, „Pyg-
malion“; in der Oper: „Tiefland“, „Stella maris“, „Der Zufall“,
„Die Walküre“, „Die Entführung“; in der Operette: „Die
Marine-Guſtl“.

Klingler-Quartett. Auf vielfach geäußerte Wünſche werden
die HKammermuſiken des Klingler-Quartetts nicht mehr
am Vormittag, ſondern am Abend ſtattfinden. Die dritte
Kammermuſik iſt Sonntag, den 15. März, abends 8 Uhr. (Karten
bei Heinrich Hothan.

Beethoven Klavierabend. Elaine Fesz, eine junge
Piganiſtin aus der Meiſterklaſſe von Telemaque Lambrino in
Leipzig, wird ſich in einem Klavierabend am 5. März in der

zu den fünf Türmen“ den hieſigen Muſikkreiſen vor-
ſtellen. (Näheres ſiehe Anzeige. Karten bei Heinr. Hothan.)

Aus der Gelehrtenwelt.
Eine Studienfahrt nach der Schweiz unternimmt vom 1. bis

13. März die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaft-
liche Fortbildungin Berlin. Die Studienfahrt bezweckt.
den Teilnehmern einen im Verhältnis zur Dauer der Reiſe mög-
lichſt tiefgehenden Einblick in den politiſchen, wirtſchaftlichen
ſozialen und kulturellen Aufbau der Schweiz zu vermitteln. Sie
führt zugleich durch eine große Reihe ſchönſter Gegenden.

Die antarktiche Expedition Dr. Mawſons iſt am 26. Februar
nach Adelaide zurückgekehrt. Das Ergebnis iſt außer einer
außerordentlichen biologiſchen Sammlung von Fiſchen und See
tieren auch die Entdeckung reicher Kohlen und Mineralienlager.

Berufung. Wie wir hören, hat der ordentliche Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie Geh. Hofrat Dr. Richard Reitzzenſtein
in Freiburg in Baden einen Ruf an die Univerſität
Göttingen als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Rats Prof.
Leo erhalten. Reitzenſtein begann ſeine Studien in Halle.

Breslau. Für das Fach der Geographie habilitiert ſich ad
7. März in Breslau Dr. phil. Bruno Dietrich mit einer
Antrittsvorleſung „Schweden und Norwegen, ein geographiſcher
Vergleich“.

Königsberg i. Pr. Der Geheime Medigzinalrat Dr. med.
Julius Sreiber, ordentlicher Honorarprofeſſor für innere
Medigzin und Jmpftechnik, ſowie Direktor der mediziniſchen Poli

klinik an der Univerſität Könisberg i. Pr. vollendet am
28. Februar das 65. Lebensjahr.

reifswald. Als Privatdozenten für Sptrurgie habilitieren
ich am 28. Februar in der Greifswalder mediziniſchen
akultät die Aſſiſtenzärzte an der chirurgiſchen Klinik Dr. med.

Franz von Tappeiner und Dr. Friedrich Heſſe.
Tübingen. Dem Univerſitätsmuſikdirektor a. o. Profeſſor

Dr. Fritz Volbach in Tübingen wurde vom König von
Württemberg die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft am Bande des S r verliehen.

London. Der Theologe Samuel Rolles Driver, der
als Bibelforſcher hervorgetreten iſt, iſt geſtorben.



us-

Der türkiſche Jnſelaustauſch.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen hält man es

nach den neueren aus Konſtantinopel und Athen vorliegen-
den Nachrichten nicht für ausgeſchloſſen, daß doch
noch ein Jnſelaustauſch zwiſchen Griechenland und
der Türkei zuſtande kommt. Die Türkei iſt eifrigſt be
müht, die zwiſchen ihr und Jtalien ſchwebende Jnſel-
frage zu erledigen um die Kompenſationsobjekte zur Ver
jügung zu haben.

Rumänien und der Balkan
Sicheren Nachrichten aus Bukareſt zufolge ſind alle vor.

Rußland unterſtützten Bemühungen ſeitens Serbiens und
Griechenlands, Rumänien zu einem Bündniſſe zu bewegen,
das über das Ziel der rumäniſchen Politik, den Bukareſter
Frieden aufrechtzuerhalten, hinausgehen würde erfolg
ſo s geblieben. Rumänien hat es abgelehnt, an
irgend einer anderen e e teilzunehmen.

Bulgarien iſt entrüſtet.
Die geſamte bulgariſche Preſſe ſpricht ſich mit Ent

rüſtung über die drohende Sprache des ſerbiſchen offi
ziöſen Blattes „Samouprava“ aus, die die friedlichen Er
klärungen des Belgrader Kabinetts Lügen trafe. Die
Hlätter heben hervor, daß Bulgarien niemand provoziere,
aber nicht geſonnen ſei, ſeine Geſchicke in die Hände der
Serben oder Griechen zu en.

Der Organiſator der epirotiſchen Aufſtandsbewegung,
gographos, hat ſich von Athen nach Agyrocaſtro begeben,
das zum Sitz der Regierung des autonomen Epirus ge
wählt worden iſt. Die griechiſche Regierung, die entſchloſſen
iſt, die Ausbreitung der Bewegung zu hindern, hat drei
Netropoliten und Mitglieder der autonomen Regierung
aufgefordert, ſich nach Janing zu begeben. Dieſe haben
ſich jedoch geweigert, dem Wunſche der griechiſchen Regierung
Folge zu leiſten.

Ausland.
Verjüngung des franzöſiſchen Offizierkorps.

Generalſtabschef Joffre hat im Einverſtändnis mit dem
HOberkriegsrat und dem Kriegsminiſter einen Entwurf über die
verjüngung der Offizierkadres vorgelegt. Danach ſoll die Alters-
grenze für Hauptleute von 53 auf 51, für Majore von 56 auf 54,
für Oberſtleutnants von 58 auf 56, für Oberſten von 60 auf 58,
für Brigadegenerale von 62 auf 60 und für Diviſionsgenevale von
ß5 auf 62 Jahre herabgeſetzt werden. Der Generalſtab, welcher

dieſen Entwurf ausgearbeitet hat, iſt der Anſicht, daß vier
gahre genügen würden, um die geplante Verjüngung vollſtändig
durchzuführen. Die daraus erwachſenden Jahresausgaben
werden auf etwa zehn Millionen veranſchlagt.

Ruſſiſche Schiffsneubauten.
Der ruſſiſche Marineminiſter hat angeordnet, daß in

die Liſte der Schiffsneubauten ſechs Kreuzer, 36 Torpedo-
boote und zwölf Unterſeeboote eingetragen werden.

Zum Fall Benton.
Präſident Wilfon erklärte geſtern mit Bezug auf den

Fall Benton, es ſei keine Rede davon, Truppen zu ent-
ſenden, um ſich in den Beſitz der Leiche Bentons zu ſetzen.
Die amerikaniſche Regierung erhalte nach und nach Mel-
dungen über den Vorfall aus erſter Hand und hoffe in
einigen Tagen in den Beſitz aller Einzelheiten gelangt zu
ſein. Mit Bezug auf die augenblickliche politiſche Lage in
Mexiko erklärte Wilſon, ſeiner Meinung nach könne keine
bewaffnete Macht auf Grund irgend welcher völkerrechtlichen
Beſtimmungen in Mexiko gelandet werden, ohne Krieg her-
vorzurufen, es ſei denn, die Landung geſchehe mit Ein
willigung der mexikaniſchen Regierung.

Die Steuerreform in Frankreich. Der franzöſiſche Senat ver
handelte am Donnerstag über die Einkommenſteuer in der
Faſſung der Kommiſſion. Artikel 1, der die Grundſteuer für
unbebaute Grundſtücke vom 1. Januar 1915 ab aufhebt, wurde
angenommen, ebenſo Artikel 2 der Kommiſſionsfaſſung, der eine
Grundſteuer für unbebaute“ Grundſtücke nach Maßgabe ihres
Ertrages fordert. Ferner würde Artikel 6 angenommen,

auf 4 Prozent von vier Fünftel des Pachtwertes
etzt.

Die neuen Verhaftungen in Delhi und Lahore haben leb-
hafte Bewegung hervorgerufen. Die Polizei bewahrt Still
ſchweigen über ſie, aber es beſtehen ſtarke Anzeichen, daß ſie
auf einer Spur iſt, die zur Entdeckung der Verſchwörer
führen kann, von denen der Mordanſchlag auf den Vizekönig
Lord Hardinge ausgegangen iſt. Jedenfalls iſt feſtgeſtellt, daß
die anarchiſtiſche Tätigkeit auch in den höheren Geſellſchafts-
ſchichten im Pendſchab Platz gegriffen hat.

Vermiſchtes.
Die Urſache der Exploſionskataſtrophe

in Rummelsburg.
Die furchtbare Kataſtrophe, die ſich am Donnerstag vor

mittag in der in Rummelsburg gelegenen Farbenfabrik der
Aktiengeſellſchaft für Anilin Fabrikation ereignete, iſt in

ihren Einzelheiten und Entſtehungsurſachen noch nicht völlig
aufgeklärt. Einer der leitenden Chemiker der Fabrik er
klärt den Hergang der Kataſtrophe dem Hirſchſchen Tele-
graphenBureau“ wie folgt:

In der NitrobenzolAnlage, in der Anilinfarben hergeſtelltwerden, iſt die Erploſon erfolgt. Die in die Preſſe gelangten
Gerüchte, daß das Ausprobieren eines neuen Apparates die
Schuld an der Kataſtrophe trägt, ſind völlig grundlos. Wie Sie
ſich ſelbſt überzeugen können, hängt eigenartigerweiſe dieſer neue
Apparat noch völlig unverſehrt zwiſchen den Trümmern des
Mauerwerks des dreiſtöckigen Gebäudes, das völlig zerſtört iſt.
Die Vorgänge bei der Nitrierung von Benzol ſpielen ſich in der
Weiſe ab, daß Salpeter und Schwefel in getrennten Apparaten
gemiſcht werden, und daß dieſe Miſchſäure dem Benzol zugeführt
wird. Seit mehr als zwapgig Jahren wird dieſer Vorgang
lich in allen Fabriken, die Anilinfarbe herſtellen, wiederholt, o
da e wo ein Unfall ereignet hat. Offenes Feuer oder
e ärmeleitungen exiſtieren in dem Raum nicht, die Ex
ploſion kann daher nur ſo erfolgt ſein, daß plötzlich zuviel
Säure in den Apparat gelangt iſt, und daß die Miſchung dad
plötzlich ins Vergaſen geriet. Dieſe Gaſe haben ſi
einen Ausweg geſucht, und dadurch kann die Exploſion
erfolgt ſein. 7 rer e Handhaben iſt ſo gut wieausgeſchloſſen, der leitende Ingenieur Vöſch ſeit
28 Jahren und der Werkmeiſter Roſencki ſeit 35 Jahren in
dieſer Abteilung arbeiteben. Begde ſind leider Opfer der Kata
ſtrophe geworden

Bei der Kataſtrophe wurden zehn Perſonen ge
tötet, drei werden vermißt. Mehrere von den
zahlreich Verletzten befinden ſich in Lebensgefahr.

Durch ein Telegrammſchlußzeichen wahnſinnig geworden.
Aus Wien wird uns geſchrieben: Durch eine merkwürdige

kennung eines auf internationaler Vereinbarung beruhenden
s r iſt vor kurzem ein Schloſſergehilfe namens
Jakob Karaſek vom Wahnſinn befallen worden. Er erhielt
nämlich ein Telegramm, das ihm die Mitteilung brachte, ſein
Bruder ſei ſchwer erkrankt. Hinter dem letzten Wort der D
befand ſich das im Telegrammverkehr aller Länder übliche
Schlußzeichen, ein Kreuz. Karaſek, dem wahrſcheinlich in
ſeinem Leben noch nicht viel Telegramme zugegangen waren,
glaubte nichts anderes, als das Kreuz bedeute den Tod ſeines
von ihm ſehr geliebten Bruders. Schmerz und Verzweiflu

ckten den armen Menſchen bei dem Gedanken an den Verluſt
es Bruders ſo ſehr, daß er darüber den Verſtand verlor. Es

brachen furchtbare Tobſuchtsanfälle bei ihm aus, die ſeine Unter
bringung in eine Anſtalt erforderlich machten. Das verhängnis
volle Kreuz, daß dieſen wahrhaft tragiſchen Vorgang verſchuldete,
iſt natürlich in Wirklichkeit gar nicht als Kreuz aufzufaſſen, ſon
dern als ein einfaches Pluszeichen. Es beruht auf einer
internationalen Telegraphenkonvention, ſich dieſes Pluszeichens
am Schluſſe und am Beginn einer neuen Depeſche zu bedienen.
Soll wirklich ein Todesfall in der Depeſche angezeigt werden, ſo
wird in jedem Fall das Wort „geſtorben“ vollausgeſchrieben.
Um jedes Mißverſtändnis auszuſchließen, gilt ganz das Gleiche
von dem Wort „mehr“, das niemals durch ein Pluszeichen
erſetzt werden kann. Jn der Tat ſind bisher auch ähnlich
traurige Fälle, wie der jetzt in Wien erfolgte, im internationalen
Telegrammverkehr eine äußerſte Seltenheit geweſen, in Oeſter
veich ſelbſt iſt er unbedingt der erſte ſeiner Art. Auch im
Deutſchen Reich dürfte eine ſolche tragiſche Verkennung des
Telegrammſchlußzeichens noch nie zu ſo ſchwerwiegenden Folgen
geführt haben. Man hat ſich eben, da man eine Mißverſtänd-
lichkeit des internationalen Schlußzeichens noch gar nicht in Be
tracht gezogen hat, nie mit der Frage befaßt, ob gegebenenfalls
eine Abänderung desſelben in Erwägung zu ziehen ſei. Der
traurige Fall Karaſek dürfte vielleicht den Anſtoß dazu geben,
daß ſich die Telegraphenverwaltungen über eine Abänderung des
Depeſchenſchlußzeichens einigen, um ähnliche Vorfälle zu ver-
hüten. Natürlich könnte dies nur auf einer internationalen
Telegraphenkonferenz geſchehen, da aber eine ſolche für das
nächſte Jahr bevorſteht, dürfte es nicht unangebracht ſein, auf
das furchtbare Geſchick des Wiener Schloſſergehilfen hinzuweiſen,
der durch das bisher übliche Schlußzeichen Zeit ſeines Lebens
unglücklich wurde. Man wird nun kaum noch ſagen können,
ſolche Vorgänge liegen außerhalb des Bereichs der Möglichkeit.

Jnfolge des portugieſiſchen Eiſenbahnerſtreiks
werden von heute ab bis auf weiteres keine Fahrkaxten nach
Portugal abgegeben. Reiſende, welche Liſſabon am Sonnabend
verlaſſen haben, ſind erſt Donnerstag nachmittag nach ſechs-
maligem Umſteigen in Paris eingetroffen. Jn gewöhnlichen
Zeiten beanſprucht dieſe Reiſe 32 Stunden. Die Reiſenden be
richten, daß die Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Liſſabon und
Spanien vollſtändig unterbrochen ſind. Die Aus
ſtändigen haben die Santarembrücke auf der Eiſenbahn
linie von Liſſabon nach der ſpaniſchen Grenze geſprengt und
einen Güterzug in einem Tunnel zum Entgleiſen ge-
bracht. Außerdem haben ſie mehrere Telegraphienlinien
erſtört.g ſene ſpätere Meldung aus Madrid beſagt: Dem Miniſter

des Jnnern ſind aus Portugal Nachrichten zugegangen, denen zu-
folge der Eiſenbahnerſtreik eine noch ernſtere Form an-
genommen hat. Auf einem Bahnhofe in Liſſabon platzten
zwei Bomben,; verletzt wurde niemand. Der Miniſterpräſident
hat es abgelehnt, eine Abordnung der Ausſtändiſchen zu
empfangen, da dieſe ihre drohende Haltung bisher nicht aufgegeben
haben.

Laut Blättermeldungen aus Badajoz explodierte eine
Bombe auf dem Bahnhofe von Santa Apolonia in Liſſabon.
Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der Material-
ſchaden iſt bedeutend. Eine Gruppe verdächtiger Leute, welche die
Heizer zur der Arbeit zu bewegen ſuchte, wurde von
der Polizei auf dem Bahnhofe Rocio vertrieben. Jnfolge der
durch Entfernung von Gleiſen hervorgerufenen GEntgleiſungen
iſt bedeutender Sachſchaden verurſacht worden. Faſt
alle entgleiſten Züge ſind Güterzüge. Verluſte an Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen.

„Siameſiſche Zwillinge“ an den Geſichtern.
Aus Paris wird uns geſchrieben: Die bisher bekannt ge-

wordenen Fälle von zuſammengewachſenen Körpern zweier Men-
ſchen, die man heute kurz unter dem Begriff der „Siameſiſchen
Zwillinge“ zuſammenfaßt, werden weitaus in den Schatten geſtellt
durch einen unlängſt in einer Pariſer Klinik den Aerzten demon-
ſtrierten Fall. Es wurden nämlich in der Klinik zwei weibliche
Zwillinge eingeliefert, die zwar zuſammengewachſen waren, aber
dennoch in keiner Weiſe dem bislang bekannt gewordenen Thpus

Einmal war die Zuder willin prachen.nntanehane a r Stelle
ann äber auch hatten die beiden e ädchen,wie es ſonſt meiſt der Fall zu ſein pflegt, keinerlei Organe gemein

ſam. Dieſe ſeltſamen Zwillinge ſind an den Geſichtern zu
ſammengewachſen, und zwar verbindet ein ungefähr ein Zoll dicker
Fleiſchſtreifen ihre beiden Stirnen. Die Operakion wird, wie die
Durchleuchtung von X Strahlen ergeben hat, leichter ſein, wie
ſonſt in ähnlichen Fällen, da hier die gefährliche und erſchwerende

r von er fehlt. Allgemein auffallend iſt beiden Zwillingen die Erſcheinung, W ſich gegenſeitig ſehr feind
lich gegenüberſtehen. Wie bei der Demonſtration des Falles mit
geteilt wurde, ſchlagen die zuſammengewachſenen Mädchen der
artig mit den Fäuſten aufeinander los, daß man gezwungen war,
ihnen die Arme feſtzubinden. Aber das half wenig, denn nun
ſuchten ſie ſich gegenſeitig zu beißen. Was eben dieſem Fall ein
abſolut beſonderes Gepräge verleiht, iſt r völliges Abweichen
von dem herkömmlichen Thpus der ſiameſiſchen Zwillinge, darum
wurde er auch von der Pariſer Aetztewelt mit großem Jntereſſe
beobachtet, und die d Bedeutung des Falles in mehreren
wiſſenſchaftlichen Abhandlungen beſprochen.

r

Vom elektriſchen Strom getötet. Bei einer Reparatur an
der Leitung der elektriſchen Lokalbahn Budapeſt-Vereſegnhaza
Waitzen kam die Leitung mit einem Eiſenmaſt in Berührung.
Der überaus ſtarke elektriſche Strom durchfuhr ſieben Arbeiter,
von denen einer ſofort getötet und ſechs ſo ſchwer
verletzt wurden, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Für den Kanaltunnel. Unter den Auſpizien des Kanal
tunnelKomitees des engliſchen Unterhauſes fand in London
eine große Verſammlung von Geſchäftsleuten ſtatt, die ein
ſtimmig einen Beſchluß zugunſten des Baues eines Kanaltunnels
annahm und der Anſicht Ausdruck gab, daß der Tunnel die herz
lichen Beziehungen Englands zu Frankreich und anderen Kon
tinentalmächten ſteigern werde. Es wurde betont, daß der
Tunnel für Englands Handel von großem Nutzen ſein würde,
S er in Kriegszeiten leicht mit Dynamit zerſtört werden
önne.

Wieder eine Schandtat der Wahlweiber. Wie aus Edin
burgh gemeldet wird, iſt die hiſtoriſche Kirche in Whitekirk
(Eaſt Lothian) durch Feuer zerſtört worden; dabei ſind Reliquien
von hohem Werte verloren gegangen. Auf der Brandſtelle wur
den Aufrufe für das Frauenſtimmrecht gefunden.

Der Generalſtreik in Valencia dauert an. Die Läden und
die Märkte ſind geſchloſſen. Auch geſtern war die Polizei wieder
vielfach gezwungen, mit blanker Waffe einzuſchreiten und Ver
haftungen vorzunehmen.

Folgenſchwerer Mauereinſturz. Jn Konſtantinopel
am Donnerstag nachmittag, während zahlreiche Arbeiter im
Park des Seragils mit Arbeiten beſchäftigt waren, eine Mauer
ein und begrub etwa zwanzig Menſchen unter ihren Trümmern.
a Arbeiter wurden getötet, zwei verletzt.ie übrigen blieben unverſehrt.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. Jn Cumieres bei Epernay
wurde der 17 Jahre alte Tiſchlergehilfe Martin feſtgenommen,
der am 27. Dezember v. J. ſeine Eltern im Schlafe er-
mordet und dann die Leichen in einem Gelaß des T ver
ſteckt hatte. Martin, welcher geſtand, das entſetzliche Ver
brechen begangen zu haben, um in den Beſitz des Geldes ſeiner
Eltern zu gelangen, hatte ſeither jede Nacht mit ſeinen
Kameraden in dem Zimmer, in welchem die Ermordeten lagen,
Orgien abgehalten.

„Das ſchöne Februarmädchen“, the fair maid of February,
ſo lautet einer der Namen, die man in England dem anmutigen
Schneeglöckchen gegeben hat. Noch manche andere Bezeich-
nung des ſtets mit Freude, ja ſogar mit einer gewiſſen Rührung
begrüßten Blümchens ſpielt darauf an, daß es oft ſchon im
Februar zu blühen beginnt. So nennen es z. B. die Franzoſen
violette de février, Februarveilchen, oder auch violette de la
Chandcleur. Das letzterer bedeutet „Lichtmeßveilchen“ und ſoll
alſo ebenfalls beſagen, daß die willkommene kleine Blume ſchon
Anfang Februar erſcheinen kann. Doch auch ein deutſcher Name
ür das Schneeglöckchen ſtempelt es zur „Februarblume“. Unter

nutzung des alten Wortes „Hornung“ für den zweiten Monat des Jahres, nennt man das Schnerglöcchen „Schnee
flöckchen“ oder „Schneekröpfchen“ namentlich in Süddeutſchland
gern auch die „Hornungsblume“. Denſelben Begriff deckt natür
lich ebenfalls die mancherorts anzutreffende Bezeichnung „Hornſen
blume“.
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Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Bedeufendater klimatiseher 7
Kurort

an der österreichischen Adria.
Ideale, windgeschützte Lage
inmitten prächtiger Vegetation

Mildes RKlim a.
Bei regem Schiffsverkehr

interessante Ausflüge zur See
Konrerte, Theater, Reunions, Sporte ete.,

Abbazia, Kurstrasse 10.
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Konfirmanden- Anzüge nach Mass

s

in bester
Schneiderarbeit.

rKonfirmanden- Anzüge in aussergewöhnlich reichhaltiger Auswahl.

in feinster Ausstattung und bester Verarbeitung. Vollendete Passform.
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Anfang 8 Vhr.„Das Farmer mädchen
Sonnabend 2 Ahbzenledz-orstelungen.

Nachm. 4 Vhr bei KleinenAbends 8s Uhr zum Beonaefiz für üerrn ſrerior ü z Waldoen.

Sonntag 4 u. 8 Uhr r Gala-Premieère rGastspiel Weinreiss.
o 65 n Lachaal vent eDie SensationDer mysterlöse Deckentsufer!

Ohester Dieck, AmVorverkauf zur Premieère eröffnet.

iterarische Gesellschaft.
r Montag, den 2. März. abends S Uhr im Saale der

Loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz)
Vortrags- Abend an

alob Schaffner eriin-Oharlottenburg)
„Pigene Dichtungen“.

Zutritt haben nur die Nit eder der Dhara tieren
Gesellschaft gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Be
des Vortrages pünktlich 8 Uhr.Der geschäftstunrende Ausschuss.

Saal der Loge zu den 5 Türmen.
Donnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr

Beethoven Abendl von

BlIaimne Veez
(2919aus der Meisterklasse

Télémaque Lambrino- Leipzig.
Sonaten Fedur op. P 2; G-dur op. 1 Nr. 2;

3; His-dur op. 7Konzertflügel „Bitidtſagr aus dem i z von B. Döll.
Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandiung von üeinrich Hothan.

Thaliafestsäle.
Dienstag, den 3. MHärz, abends pünktlich s Uhr
108. Philharmonisches Konzert

Leitung: Professor Hans Wipderstein.
Hofronaertwolsterseuet. Gustav Navemann,

Leipzigu
Hüäündel-HottI Concerto grosso C-dur für Orchester.J. S. Bach- Ohaconne (f. Violine allein). F. Schubert:
Symphonie H-moll. J. Brahms: Violinkonzert D-dur.

Beethoven: Leonoren-Ouverture Nr. 3. (2851

Aur op. 10

Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusſkaltenhandiung Heinrich nothan, Gr. Uriehsfrassr.

St. Ulrichskirche
Montag, den 2. März 1914, abends 8 w.16. geistiiche Abendmusik

Programm: Chöre von Gluck. Hauptmann, Martin
Orgelwerke von Händel, Rheinberger, Bossi, Carl Zehler.
Trio für Violine, Cello u. Klavier Von Haydn, Cellosoli.
r Franksche Chorvereinigung. Herren cand.germ. S (Orgel), Alb. Sehmidt ioline), Rud. Wolff

a üans (LKlavier).
tung Franz Frank, Halle a. S. (2907Eintritt 29 ren reserv. Plätze 50 Pfg. inkl. Progr

Karten nur an den Kirchtüren,

Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V, Halle g. 6.
Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 15.

Dienstag, den 3. März 1914, abends S Uhr in den„Germaniaſälen“, Große Steinſtraße 27/2W,

M a r Verſamgluns
zu welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn es generlbf n

Erſtattungsp r des Feuerlköſchſchutz in
2. Vortra

neue
2922

amm.

ors Dr. Wurm über
ſchadens und Jeuer-

alle“.
des Herrn Stadtbaumeiſters Prütz über „Die

analanlage und die Kanalgebühren“.
Der Vorſtand.

Volksgeſundheit
und Ernährungs-Reform.reitag, den 27. Februar 1914, gse 9 Ubr im ßen

Sag der Ehalia geſſſale vovortrag des Redakteurs Herrn P. Schirrmeister Berlin.

Nahrung, Volksgeſundbeit und wirtſchaftliche Not.
Hauptfaktoren der Nabrung. Kochkunſt und chenchemie.

ie lebt man gut und billigNach dem Vortrag freie Nuel e.
(1245

Verband Geſundheitsweſen.

Die im Jakre 1827 von dem edlen Aenrodonſenna
Ernet Wilhelm Arnold begründete

Gothaer
Lebensverstcherungsbank

auf Gegenseſtgqheft

e lüwvi

S S S
S r t

ladet nerderer zum Beittritt ein. Am 1914 betrug

ikr Versichervngsbestand

7770 Mlljonen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen ab geschlossen über 2138 Mill. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt 662

als Dividenden zurückerstattet 309

Die stots hohen Uobeorschleso kommen den
Vorslcherungenehmern unverkörzt ugute.

7

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

Repräsentanz der Gothaer Lebens-
versicherungsbank a. G. in alle a. S.
O. Scohi I c I G Bernburgerstr. 3.

Telephon 1763.

66

„lkuermal
Gr. Ulrichstrasse 44.

Grösste und vornehmste Bar am Platze.

Voranzeige!
Ab 1. März KkKonzertiert die

rühmlichst bekannte

ltaliener Kapelle
Vincenrno Buonom o.

Ab 1. März

Nachmittags-Konzort
von 5--7 Uhr.

abends ab 9 Vhr.

in Berlin

[1283

ſichard Flemming

Zrüderstr. 16, am Harkt, neben
Löwen Apotheke,

Reiſlstr. 129 (Feko Boonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. (790 o

Slügel und Pianinos etAuswahl
u Miete

g unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

d u R. M II. Groſe Aieihſrghe 5934
80000

Wratzke u. Steiger, feier 918
Juwelen T SilIber.

Theater u. Maskengarderobe-
Verleih-Geschäft von 25

Zeugner Riedoel
Vorm. Gottschalk

Halle a. S. Er. Ulrichatrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen-Hasken-Kogtüme

Sonnabend, den 28. Februar,
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Alhbin Hentze, Sqmeerſtraße 24.
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Bruno Bernharct,
früher „Zum Oberpollinger“.

Künſtler-Konzert. 20ppel-Konzettdem Großer B m Großer Ba 7
Sonnabend

re Künſtler Konzerte e
Abends ſtehen Ztomgbiſe vom Heide-Park nach der

öllwitzer Brücke zur Verfügung.
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ſauberer Ausführung geliefert.
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V Seefür Haushaltun Hotoels,Rittergüter, Ketten

Hax Herrmann vmn Bei

v Spezialität: Panama-Wäſche. r z

9 h ren II Hotelherde

Musterlager u. Vertretung

Gr. Ulrichstrasse 57.
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Fürkonfirmanden!

Liebermann,

KAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues S ter: Sonnabend
Hans Heiling. Sonntag:Tannhäuſer.

Wüäsche, Krawatten,
Handschuhe. [2927

Geiststr. 42.keko naliagäſo.

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 28. Febr. 1914
164. Vorſt. im Abonn.

Hans Stadinger, be

men Tochter J

Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf. 74 Uhr.

Sonutag, den 1. März 1914,
nachmittag

10. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfa. inkl. Garderodegeld.

Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

m Theater: Sonnabend: Die
ger der L Aäg S Sonntag:

Lärm um nichts.e Sonnabend:
Der Windel-Kavalier. SonnViertel. g. Der Windel Kavalier

Der Vallenehmiod v. Vorns. dragdeburs
man re ing ten von M ermuſik. Sonntag: Die J

Perſonen: Erfurt.w. Sonnabend Proerrgat Sonntag:
onzert. Abends:Je

rühmter affen
re und Tier Schwarz. l

Ritter Graf wa Kütho. eimar. d: Jphi
i nnabend: Jphivon Liebenau O. Rudolph. vo n en W Sonntag:

Georg, ſein Knappe Fr. Gruſelli. Vie Fledermaus.

Ritter hof von Deſſau.Schwaben K. Kruthoffer. vo v Feater: Sonnabend Ge
Jrmentraut, Mariens Sonntag: DieErzieherin Fr. Gollmer. erüinger von Nürnberg.
Brenner, Gaſtwirt,
h Schwager Theo Raven.
Ein Geſelle Ludw. Trier.

Ende nach 10 Uhr. [2895

ar Sonnabend, d. 28. Febr.,
abends S Uhr

Minna von Barnhelm.
Nachmittags 5 Uhr: Lichtbilder- Vortrag

im Auditorium maximum
des Melanchthonianums
der hiesigen Universität.

Letzte Sonutags- Aufführung. n:Abſchieds Gaſtſpiel des Kammer Karl eſängers Walter mit Der Deutseche u.

aufgehobenem Abonnement.
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Gedenktage.
28. Februar.

1688. Der Phyſiker René Antoine Ferchault de Réaumur ge
boven.

1790. Der Dichter Joſeph Chriſtian Freiherr von Zedlitz geboren.
1799. Der katholiſche Theolog z Döllinger geboren.
1802. Der Leiter des Kölner Dombaus, Zwirner, geboren.
1812. Der Dichter Berthold Auerbach geboren.
1833. Der Ethiker und Rechtsgelehrte Karl Hilty geboren.

Der Nationalökonom Johannes Conrad geboren.W Her Durchſtich d den Gotthardtunnel wird vollendet.
1908. Die Sängerin Pauline Lucca geſtorben.

ruch: Man hüte ſich da einzutreten, wo eine großeTas e ſperu a Lücke auszufüllen iſt. Gracian.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 27. Februar.

Eine fünfprozentige Steuererhöhung
ſtatt der vom Magiſtrat urſprünglich vorgeſchlagenen zehn
prozentigen, iſt dem Haushaltausſchuß neuerlich vom Magiſtrat
vorgeſchlagen worden, der jedenfalls die Annahme dieſes Vor
ſchlages den Stadtverordneten empfehlen wird. Dabei iſt ein
mal der Umſtand maßgebend geweſen, daß in den Haushaltplan
der Gaswerke für Kohlenankauf 50 000 Mk. weniger, als im Ent
wurf vorgeſehen waren, eingeſtellt worden ſind, zum andern ſind
die Wirkungen des Generalpardons berückſichtigt worden.
Der Einkommenſteuer Mehrertrag aus den Vermögen, die erſt
durch den Wehrſteuerbeitrag entdeckt worden ſind, wird für Halle
auf etwa 160 000 Mk. geſchätzt. Die Gemeindeeinkommen-
ſteuer ſoll alſo nicht wie bisher in Höhe von 156, ſondern von
161 vom Hundert als Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer
erhoben werden. In Stadtverordnetenkreiſen geht allerdings
eine Strömung dahin, die keinerlei Steuererhößsuno eintreten
laſſen will.

Neuer Allgemeiner Studentenausſchuß. er g
Anſchlag am Schwarzen Brett ladet der Rektor dieſtudennſgen Wehen und Vereine zur Bildung eines neuen

neuen allgemeinen Studentenausſchuſſes durch die farbentragen
den Verbindungen und Vereine t un C Ehren-

ändel und Waffenangelegenheiten bleiben von den ErörterungenWageſchoſfen fung en 1 Mk. für jedes Semeſter betragenden

ſtudentiſchen Beiträgen ſoll ein Feſtgrundſtock und ein Bau
grundſtock errichtet werden. Eine Studentenverſammlung wird

am Beginn des nächſten Semeſters beſchließen.

Verhandlungen zwiſchen den hieſigen Aerzten und der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe.

Heute abend finden die Verhandlungen zwiſchen Vertretern
der hieſigen Aerzteſchaft und dem Vorſtande der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe ſtatt über den Abſchluß eines Vertrages. Als
Vertreter der Aerzteorganiſation nimmt Herr Dr. H ar t mann
Leipzig und als Vertreter der Krankenkaſſen Herr Fräßd o r f
Dresden an den Verhandlungen teil. Man hofft, für beide Teile
ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen.

Neue D-Züge zwiſchen Berlin und Stuttgart,
die erhebliches Intereſſe für die Station Halle (Saale) haben,
wird der Sommerfahrplan ab 1. Mai bringen. Es ſollen be
deutend beſchleunigte Tagesſchnellzüge zwiſchen
Berlin und Stuttgart (über Halle) eingerichtet werden,
und zwar ſind die beteiligten Verwaltungen übereingekommen,

n

Verlin und München, Frankfurt, Köln, Königsberg, Breslau uſw.

in den letzten Jahren verkehren und ſich großer Beliebtheit erfreuen. e dieſe neuen Züge für den großen r und
Schnellverkehr beſtimmt ſind, ſo erhalten ſie nur den aller
nötigſten Aufenthalt und ermöglichen es ſo, in zehn Stunden von
Berlin nach Stuttgart zu fahren. Der Zug in der Richtung nach
Stuttgart wird Berlin gegen 3(8 Uhr morgens verlaſſen und kurz
vor 6 Uhr abends in Stuttgart eintreffen, der Zug von Stutt
gart nach Berlin dürfte am Nachmittag in Stuttgart abgehen und
gegen Mitternacht in Berlin zu erwarten ſein.

Zur Errichtung einer Brir Leben everß Hernngeanttan
Sachſen.

Die Handelskammern der Provinz Sachſen
(Erfurt, Halberſtadt, Hahle, Magdeburg, Mühlhauſen, Nord
hauſen) ben ſich mit einer Eingabe an die Abgeordneten des
ProvingzialLandtages gewandt, in der ſie gegen die Errichtung
einer ProvinzialLebensverſicherungsanſtalt Sachſen entſchieden
Stellung nehmen, weil ſie bei einer Prüfung der öffentlich-recht
lichen Lebensverſicherung zu dem Ergebnis gelangt ſind, daß die
öffentliche Lebensverſicherung keine Gewähr r eine geſunde
Fortentwicklung bietet, daß ihr vielmehr ſo ſchwerwiegende Be
denken entgegenſtehen, daß die Handelskammern nicht nur eineFörderung r neuen Unternehmungsform ablehnen müſſen,
ſondern pflichtgemäß ſogar gezwungen ſind, gegen die neue Rich-
tung entſchieden Stellung zu nehmen.

Ordensverleihung. Der Herzog von Sachſen Altenburg
hat dem ordentlichen Profeſſor der mediziniſchen ne und
Direktor der hieſigen mediziniſchen Klinik Herrn Geheimen Medi-
zinalrat Dr. Adolf Schmidt das Komturkreuz
2. Klaſſe des Herzoglich Sächſiſch-Erneſtini-
ſchen Hausordens verliehen.

Der Haushaltsausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen
Sitzung an zwei Lehrer hieſiger höherer Lehranſtalten 250 bezw.
138 Mark als Beihilfen zu Studienreiſen. Außerdem wurden
vom Haushaltsplan für 1914 die Kapitel XVII B und D und
XVIII erledigt.

Reifeprüfung. Am Stadtgymnaſium beſtanden die
Reifeprüfung: Büſching, Feine, Friedemann, Fiſcher, Rammelt,
Reiſchke, Splett, Taggeſelle-Abramowskh, Blanck, Fels, Hertzberg,
Kardel, von Landwüſt, Rocke, Schönmann, Stammler; die acht
erſten unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

An das Landgericht Halle verſetzt wurde Herr Amtsgerichts-
ſekretär Conrad aus Querfurt.

Diamantene Hochzeit. Das im 82. Lebensjahr ſtehende Schirr
meiſter W. Mehlſche Ehepaar in Nietleben konnte am 26. Februar in
aller Friſche, umgeben von Kindern und Kindeskindern, die
diamantene Hochzeit feiern. Ortspfarrer Käſtner überreichte
dem Jubelpaar das kaiſerliche Gnadengeſchenk, der Kriegerverein
überreichte für 48jährige treue Mitgliedſchaft eine wertvolle Uhr
und ein Geldgeſchenk von 80 Mark.

St. Ulrichskirche. Die 16 geiſtliche Abendmuſik unter der
Leitung des Herrn Franz Frank findet am 2. März 84 Uhr
ſtatt. Das Programm enthält Chöre von Gluck, Hauptmann,
Martin Frey, Orgelwerke von Händel, Rheinberger, BVoſſi,
Karl Zehler, ferner Celloſoli und Trios für Violine, Cello
und Klavier von Hahdn. Näheres im Anzeigenteil.)

„Betrogene Leute“ lautet das Thema, über welches Herr
Herm. Rohwedder am Sonntag im Gemeinſchaftshauſe,
Margaretenſtraße 5, ſprechen wird. Zutritt frei.

Poſtverkehr nach Bulgarien. Die Verbindung Giurgewo
Ruſtſchuk iſt wiederhergeſtellt. Jnfolgedeſſen wird die Poſt für
Bulgarien wieder regelmäßig wie früher geleitet.

Volksgeſundheit und Ernährungsreform. Heute abend
veranſtaltet der Verband Geſundheitsweſen, dem die
hieſigen Reformvereine angegliedert ſind, einen Vortrag über
„Volksgeſundheit und Ernährungsreform“ aus
der Erwägung heraus, daß die Volksgeſundheit in der Hauptſache
nur durch eine Ernährungsreform zu heben iſt. (Alles Nähere
ſiehe Anzeige.)als Vorbild Züge von der Art gelten zu laſſen, wie ſie zwiſchen

Beilage zu Vr. 99 der Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

28. Februar 1914.

Die Berichte über den Evangeliſchen Bund, den Allge
meinen n für ſtädtiſche Jntereſſen, den Akademiſchen
Bismarckbund, die Strafkammerverhandlungen uſw. können
wegen großen Stoffandranges in der
noch nicht veröffentlicht werden.

Ackerverkäufe. Das Zement-Shndikat erwarb vom
Gutsbeſitzer A. Schmidt in Nietleben 6 Morgen Zementacker
zum Preiſe von 82 000 Mk. Kürzlich wurden im Weikardtſchen
Gaſthof in Nietleben 6 Morgen Tonacker, zur Konkursmaſſe der
Ströfer ſchen Dampfzgiegelei gehörig, meiſtbietend verkauft.
Das Höchſtgebot mit 16 200 Mk. gab die Halleſche Gewerbebank ab.

Jnternationale Ringkämpfe im Apollotheater. Man
ſchreibt uns: Dem ſportliebenden Publikum von Halle ſteht in
den nächſten Wochen ein beſonderes Ereignis in Ausſicht: am
1. März beginnen die internationalen Ringkämpfe um die
Meiſterſchaft von Deutſchland' und um Geldpreiſe von

geſamt 3000 Mk. in bar. Unter den überaus zahlreichen
Meldungen hat die Direktion eine ſorgfältige Auswahl getroffen.
Vor allem wurden Mitglieder des internationalen Ringerver-
bandes berückſichtigt, durch deren Teilnahme die Ehrlichkeit der
Kämpfe am beſten gewährleiſtet iſt. Unter den bisher Gemeldeten
ſind beſonders hervorzuheben: Der Franzoſe Laſarteſſe, der
Bulgare Petroff, der Negermeiſterringer Amalhou, der Bremer

vorliegenden Nummer

Stalling, der bekannte Weltmeiſter Georg Strenge, der in letzter
Zeit durch ſeine überraſchenden Siege berühmt gewordene Ruſſe
Bruno Hackenſchmidt u. a., alles Herren, die in der Sportwelt
Ruf und Anſehen genießen. Die Leitung der Kämpfe liegt in
den bewährten Händen des hier beſtens bekannten Max Lewitt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: „Das Farmermädchen“
nimmt am Sonnabend in zwei Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr
(kleine Preiſe) und abends 84 Uhr, zu den bekannten Abendpreiſen
von uns Abſchied. Damit beſchließt das beliebte Max Walden-

Enſemble ſein glänzend verlaufenes Gaſtſpiel, mit welchem der
Künſtler ſich aufs neue die Gunſt unſeres Publikums errungen
und im wahrſten Sinne des Wortes mit ſeinen Künſtlern erſungen
hat. Der Abſchiedsabend dürfte ſich ſicher wie die Erſtaufführung
zu einem beſonderen Abend geſtalten.

Aus den Vereinen.
Die Abteilung Halle des Deutſchen Frauenvereins vom Roten

Kreuz für die Kolonien hielt am 25. Februar im Privatbureau
des Bankhauſes H. F. Lehmann ihre ordentliche Hauptverſamm-
lung ab. Den Jahresbericht erſtattete der Schriftführer Diviſions
pfarrer Schneider. Der Vorſitzenden, Frau Geh. Kommerzien
rat Dr. H. Lehmann, wurde die hohe Ehre zuteil, am 26. Mai
1913 von der Kaiſerin zur Audienz befohlen und dabei durch ein
längeres Geſpräch ausgezeichnet zu werden. Ferner hat der Kaiſereder Frau Vorſitzenden die Rote Fee. rgnile 2. Klaſſe, der ſtell

vertretenden Vorſitzenden Frau Bankier Albert Steckner und
dem Schriftführer die Rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe verliehen.
Aus den Mitteln der Abteilung iſt in dieſem Jahre wieder eineSchweſter als Hebammenſchweſter auf der hieſigen Univerſitäts-

Frauenklinik ausgebildet worden. Sie hat mit vier anderen
vom Hauptverein in Berlin hierher geſandten Schweſtern am
1. Juli ihren Kurſus begonnen und tritt bereits am 1. April ihre
Ausreiſe an, um in Ontjo in Südweſtafrika eine ſelbſtändiPflegeſtation zu übernehmen. Von den anderen Schweſtern geßt

noch eine nach Südweſtafrika, eine nach China, während über die
Verwendung der beiden letzten noch keine Beſtimmung getroffen
iſt. Obgleich der Verein außer den in der Ausbildung, auf der
Reiſe oder auf Urlaub befindlichen Schweſtern 70 in der Arbeit
ſtehende Schweſtern unterhält, beſteht doch immer noch Mangel an
Pflegekräften in unſeren Kolonien. Das zeigte deutlich ein
Brief einer in früheren Jahren hier ausgebildeten Hebammen-
ſchweſter an die Frau Vorſitzende. Obgleich ſie von ihrer Station
Grootfontein ein halbes Jahr lang ununterbrochen auf Ochſen
S bald da, bald dorthin gereiſt iſt, hat ſie doch nicht alle Ge
ſuche um Hilfe erfüllen können und manche Siedlersfrau hat ſich
in threr ſchweren Stunde ſelbſ helfen müſſen. Jetzt hat man in
Grootfontain ein kleines Wöchner:nnenheim und Hoſpital gebaut,
das dieſe Schweſter übernommen hat. Alles iſt mit den ſchlichteſten
Mitteln ganz einfach hergeſtellt. Ein Polizeiſergeant hat aus
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hlreichen Vorträge, ſowie die

itwirkung der Hauskapelle ge
lang es eine recht fidele Stimmung unter die Anweſenden zu
bringen. Dies war die Vorfeier für den morgen ſtattfindenden

„Thalia-Feſtſälen“, worauf

allen

wendig, wichtige
Evangeliſcher Bund,

854 Uhr im

Zutritt frei.

Heide“.

Evang.

graben“ anſäſſig war.

ſtehen ſehr wichtige Fragen.

verſammlung am 28. d. Mts.
Sachen.

Zweigverein Halle-Altſtadt.
Vereinshaus“ Genevalverſammlung.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saale), Geiſtſtr. 29.
Nächſter Sonntag abends 8 Uhr Herr A. Holtſchmidt über
„Die öffentlich-rechtliche Lebens- und Volks-
verſicherung“. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

an mit deu

tie neue

Franckeſcher Jünglingsverein (Paſtor Heintkeſ.
6838 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Der Turnabend fällt aus.

Geſchäftliches.

Herr Bruno Bernhardt,
Hallenſern bekannten

„punkten frei und ſteht allem ſelbſtbewußter und kritiſcherüber, er ſtellt Vergleiche j e
Entwicklung, die durchaus nicht immer zugunſten Jtalieng aus

Sein Vortrag: „Der Deutſ
taliens“, den der Kunſtverein ſee ieſen Sonnabend an

kündigt, wird einen Teil dieſer Rei
bringen und verſpricht, für viele eine große Anregung zu

n.

Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V., Halle a. d. S. Der
Vorſtand erläßt im Anzeigenteil eine Einladung
3. März 836 Uhr in den „Germaniaſälen“ ſtattfindenden
Mitglieder Verſammlung. Auf der Tagesordnung SU. a. wird Herr Magiſtratsaſſeſſor mc 7 über r rn eir des rchſchadens und Feuerlö utz in Halle uHerr. Stadtbaumeiſter Prü tz ber

anlage und die Kanalgebühren“ ſprechen.
Vereins-Anzeiger.

Kriegerverein Germania von Halle a. S. und Umgegend. Monaks-
Zahlreiches Erſcheinen iſt not

Am 3. März

r Kunſt und deut

e und die Kunſt
eeindrücke und Srlebniſſe

zu der am

Kangl-

28. Februar

Der „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide und ſein neuer Wirt.
Der frühere Wirt des Konzerthauſes „Zum Oberpollinger“,

übernimmt heute den allen
„Pfälzer Schützenhof

Dieſer iſt 1897 von der Pfälzer Schützengeſellſchaft
erbaut worden, die bis dahin, faſt 200 Jahre, im „Pfälzer

Bei der 200jährigen Jubiläumsfeier im
Jahre 1907 bei dem Mitteldeutſchen Bundesſchießen hatte der
Sturm ſo viel Schaden angerichtet, daß nach einigen Jahren der
„Pfälzer Schützenhof“ in Privatbeſitz überging. Es ſind nachdem
neben den Schießſtänden große Neu und Prachtbauten ausgeführt
worden, ſo daß heute der „Pfälzer Schützenhof“ „Heide-Park-
Pracht-Saal“ benannt wird., Der neue Wirt, Herr B. Bernhardt,
hat das Beſtreben, vor allem den Schießſport pflegen zu laſſen.
Den Krieger und Militär-, Schützen- und Schießvereinen, ſowie
allen Freunden des Schießſportes ſtellt er die wohl als die beſten
in der Provinz bekannten Piſtolen-, Haſen, Hoch- und Schwarz-

an der

Ser

Schieß

feyen Jahre iſt nun ein neues Buch auch Ne Scheiben 1--16 für kurze weite Enk-von ihm, „Jtalien, einer ſeſe erſchienen, welches m i fü ſtehen e das

er e e emodernen ien und ſeiner Kunſtſchätze gibt. effler m e Ben unſich darin ton den allgemeiner verbreiteten Anſichten und Stand- nung anbetrifft, ſo iſt ja der Wir

TemperaturOrt x r Wind Wetter an u
tand t

Halle 764,9 1 N2 lbededt 2 o 0
Torgau 764 6 1 No 1 2 1 0Nordhauſen 7646 1 N 1 2 1 1Magdeburg 765,4 0 NW 1 r 2 -0 1
Gardelegen 765.3 0 NoO 1 7 2 1
Brocken 3 N 3 bedeckt l -4Der Luftdruck hat über dem zentralen Europa nicht un-
e zugenommen. Jn der zwiſchen dem ſüdweſtlichen und
öſtlichen Hochdruckgebiet befindlichen Tiefdruckfurche ſind faſt
allgemein geringe Niederſchläge gefallen die Temperatur hat ſiqh
nur wenig verändert. Da der weſtliche Hochdruckkern ſich oſtwärts
zu verlagern ſcheint, ſo haben wir teils heiteres, teils nebliges,
lrockenes, tagsüber milderes Wetter zu erwarten.

Waſſerſtände am 27. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,52, Trotha Untp. 3,86,

Grochlitz 2,35, Bernburg Untp. 2,63, Kalbe Obp. 2,10, Kalbe
Untp. 2,48. Elbe: Leitmeritz 1,60, Außig 1,97, Dresden

0,48, Torgau 2,42, Wittenberg 3,31, Roßlau 2,88,
arby 3,29, Magdeburg 2,54, Tangermünde 2,37, Witten

berge 2,72, Hohnſtorf 1,92. Mulde: Düben 1,27.
m

BPasieren
eine Wohltfot.

Tude 20, 60. 100 fo
S in allen Apotheken

S Drogerien Perſomerien

W fiaufcreme
ind Vert s- Artikel. Dieſe kauferUhren u. Goldwaren Le ſtreng re billig unt. be

ich G ul ii Max Bernhardlt, ſtrafe t
ßunh für Hundel und Industrie enrmsfädter Filiale Halle a. S.,

Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.
Aktien Kapital und Reserven?

22 192 Millionen MarkK. z
K i der Berliner Börse vom 27. Februar, 2 Uhr nachmittagsursnotierungen der
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Möbelfabrik G- Schaihble, Grosse Märkerstrasse 26 u. Alter Markt 1. Besiehtigung gern gestattet.

Letzte draht und Hernſprechnachrichten.
Die Geſchäftslage des Reichstages.

ebr. Der Seniorenkonvent dese
Debatte Wer Beſoldungsvorlage, die dem
zuſcheiden Hen ich morgen zugehen wird, ſoll auf die
Hauſe für Montag geſetzt werden. Man hofft,

intägiger Debatte die Vorlage an die Budgetkommen wencſen zu können, die ſich ſchon Dienstag mit ihr

befaſſen wird. Bei Ausſcheiden der Beſoldungsfragen aus
Debatte hofft man, den Poſtetat in zwei Tagen zu er

rigen Jhm wird vorausſichtlich der Kolonialetat
folgen. Sonderfahrt für Kriegervereine.

Berlin, 27. Febr. Der Deutſche Flottenverein
veranſtaltet in der Zeit vom 16. bis 19. April eine Son
derfahrt für Kriegervereine zur Waſſer

Erweiterung des Altenburger Bahnhofs.
den, 27. Febr. Die Zweite Kammer be-will vent s Mk. als erſte Rate für die Er

weiterung, des Bahnhofs in Altenburg.Dabei trat der Finanzminiſter den Ausführungen des
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts im Reichstag ent
gegen, wonach die ſächſiſche Linie Leipzig Hof für Luxus-
züge ſchwerer zu befahren ſei als die preußiſche Linie über

lla.Propſtze Der Prinz zu Wied in Petersburg.

Petersburg, 27. Febr. Der Pr inz zu Wied iſt heuke
vormittag 8 Uhr 15 Minuten in Begleitung ſeines Sekre-
tärs hier eingetroffen. Er wurde auf dem Bahnhofe von
dem Flügeladjutanten des Kaiſers, Grafen Tottleben, der
dem Prinzen für die Dauer ſeines Aufenthaltes in Peters-
burg beigegeben iſt, empfangen und nach dem Winterpalaſte
geleitet, wo für den Prinzen Zimmer bereit gehalten
wurden. Prozeß Jandric.

Wien, 27. Febr. Vor dem Wiener Landgericht begann
heute der Prozeß gegen den ehemaligen Leutnant
Cedomil Jandrie wegen Verbrechens der Ausſpähung
militäriſcher Geheimniſſe. Jandric wird beſchuldigt, ge-
heimzuhaltende Schriftſtücke über militäriſche Vorbe-
reitungen an Rußland verkauft zu haben. Der Angeklagte
war geſtändig. Heute früh wurde vom Garniſon
gericht das Urteil gegen den Bruder Alexander
Jandric bekanntgegeben. Er wurde wegen Verbrechens
der Ausſpähung in Kriegszeiten und wegen Betrugs zur
Degradation und 19 Jahren ſchweren
Kerkers verurteilt.

Ordensverleihung.
Rom, 27. Febr. Der König hat dem italieniſchen Bok

ſchafter in Wien und Doyen des italieniſchen diplomatiſchen
Korps Herzog von Avarna in Anerkennung ſeiner
langjährigen Verdienſte den Annunziatenorden verliehen.

Gymnaſiaſtenſtreik.
Sofig, 27. Febr. Wegen Verſchärfung der Reife

prüfung weigerten ſich die Gymnaſiaſten und
Gymnaſiaſtinnen, die Schule weiter zu beſuchen.
Einige Mitſchüler, die ſich ihrem Beſchluß nicht fügen woll
ten, ſollen ſchwer mißhandelt worden ſein.

Die Kämpfe in Perſien.
Teheran, 27. Februar. Geſtern und heute fand ein

ernſtes Gefecht bei Kazerun zwiſchen Gendarmen und
Räubern ſtatt. Der ſchwediſche Major Ohlſon wurde ge
tötet. 150 Gendarmen verteidigen gegenwärtig die
Baracken. Eine kleine Verſtärkung mit zwei Maxim-
geſchützen hat Schiras heute früh verlaſſen.

Zum Fall Benton.
Waſhington, 27. Febr. Jn einer Konferen z zwiſchen

Staatsſekretär Bryan und dem britiſchen Botſchafter wurde
beſchloſſen, daß der britiſche Konſul in Galveſton ſich nicht
nach Mexiko begeben ſoll, um die Leiche des Engländers
Benton zu unterfuchen, ſondern warten ſoll, bis beſſere Vor-
bereitungen getroffen werden. Widerſprechende Berichte
über den Ort, an dem ſich Bentons Grab befindet, haben die
amtlichen amerikaniſchen Kreiſe überzeugt, daß der britiſche
Konſul nicht abreiſen könne, ehe die Lage aufgeklärt iſt. Der
Konſul ſoll deshalb einſtweilen in El Paſo bleiben, während
die amerikaniſche Regierung auf Mitteilung der nötigen
Angaben drängt, um in die Unterſuchung des Falles ein
treten zu können.

Zu dem ſchweren Exploſionsunglück.
Berlin, 27. Febr. Die Exploſion in dem Niekrierraum

der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation in Berlin
Lichtenberg ſoll ſich nach den Bekundungen eines
Augenzeugen, der ſich erſt ſpäter meldete, folgender-
maßen zugetragen haben: Jngenieur Böſch und eine Anzahl
Arbeiter befanden ſich in demGebäude, alsplötzlich aus einem
Nietrierapparat gelbe Dämpfe entwichen, für alle ein
Zeichen, daß Gefahr im Verzuge iſt und das Signal, ins
Freie zu flüchten. Es ſoll auch allen gelungen ſein, heraus
zukommen; doch konnten ſie ihrem Schickſal nicht mehr ent

rinnen. Als ſie erſt wenige Schritte von dem Gebäude ent
fernt waren, erſchütterte eine furchtbare Exploſion die Luft.
Das maſſive Gebäude ſtürzte wie ein Kartenhaus zuſammen
und begrub die Flüchtlinge unter ſeinen Trümmern.

Starker Schneefall in Thüringen.
Gotha, 27. Febr. In Thüringen und im Thüringer

Walde herrſcht ſeit geſtern früh andauernd ſtarker
Schneefall bei 3 Grad Kälte.

Liebesdramag.
Zittau, 27. Febr. Jn KkPoritſch hat ſich in der Nähe

des dortigen Wärterhäuschens ein Liebes paar von dem
kurz nach 12 Uhr nachts in Zittau eintreffenden Zuge
überfahren laſſen. Durch Bahnwärter wurden die
Leichen aufgefunden, denen beiden der Kopf abge
trennt war. Durch eine Radfahrerkarte wurde feſtge-
ſtellt, daß es ſich um den 16 Jahre alten Färberlehrling
Richard Herwig aus Zittau handelt. Die Perſonalien
des Mädchens konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.
Unter dem Verdacht ſchwerer Urkundenfälſchung verhaftek.

Hamburg, 27. Febr. Auf Grund eines Haftbefehls des
Berliner Landgerichts wurde geſtern der Kaufmann von
Paleske unter dem Verdacht der ſchweren Urkunden-
fälſchung ver haftet. Der Genannte ſoll Wechſel ge
fälſcht und einen anderen Kaufmann um 40 000 Mark be
trogen haben.

Jm Streit erſtochen.
Hamburg, 27. Febr. Jn einem Hauſe in der Langen

Straße geriet der Händler Potſchka mit dem Heizer
Scharber in Streit. Potſchka wurde von ſeinem Gegner
erſt ochen Scharber wurde lebensgefährlich verletzt. Die
zu Hilfe eilende Frau Potſchka wurde von ihrem eigenen
Hunde angefallen und ſchwer verletzt.

Selbſtmord eines reichen Amerikaners?
Paris, 27. Febr. Ein reicher Amerikaner namens

Goelet wurde geſtern abend in einem kleinen Hotel tot
aufgefunden. Man glaubt, daß es ſich um Selbſtmord
handelt.

Jn Seenot,
Caſablanca, 27. Febr. Der deutſche Dampfer „Moga-

dor“ hat um Hilfe ſignaliſiert. Das norwegiſche Segel-
ſchiff „Kaſuan“ iſt geſtern auf den Strand getrieben wor-
den. Auch das Segelſchiff „Calton“ iſt geſtrandet. Die
Mannſchaften der beiden Schiffe konnten gerettet werden.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge.

yriſche Vereinsbank: 9 Proz., Pfälziſche
Hypothekenbank 9 Proz., Oeſterreichiſche Län-
derbank: 30 Kronen 716 Proz., Thüringer Woll-garnſpinnerei, Aktien- Geſellſchaft in Leipzig:
12 Proz. für alte, 6 Proz. für neue Aktien, Deutſche Lino-
leum- und Wachstuch-Compagnie NeuköllIn-
Berlin: 6 Proz., Aktiengeſellſchaft für Chemiſche
Jnduſtrie Gelſenkirchen-Schalke: 10 Proz., Ber
lin-Gubener Hutfabrik, A-G., vormals A. Cohn:
16 Proz.

Ball
t

Halleſche Röhrenwerke, Aktiengeſellſchaft.
Aus dem uns vorliegenden Geſchäftsbericht heben wir

folgendes hervor: Der am 11. März, vormittags 11 Uhr, im
Sitzungszimmer des Bankhauſes H. F. Lehmann, hier, ſtatt
findenden ordentlichen Generalverſammlung ſoll eine Divi
dende von 4 Prozent und eine Superdividende von
2 Prozent auf 1100 000 Mk. Aktien- Kapital vorgeſchlagen wer-
den. Der Reingewinn beträgt 162 855,95 Mk. Die
Tantieme an den Vorſtand und Aufſichtsrat, Vergütungen
an Beamte beträgt 19606,68 Mk. Die Aktiva und Paſſiva
gleichen ſich mit 1999 380,92 Mk. aus.

Prehlitzer Braunkohlen-Aktiengeſellſchaft.
Jn der am Donnerstag ſtattgehabten Sitzung des Aufſichts

rats in Meuſelwitz gelangte der Abſchluß für das abgelaufene
Geſchäftsjahr zur Vorlage. Dieſer ergab einen Bruttogewinn von
255 854,43 Mk. gegen 238 361,82 Mk. im Vorjahre. Nach Ab
ſchreibungen von 108 329 Mk. (i. V. 100 914 Mk.) ſoll der auf den
19. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent, wie im Vorjahre, vor-
geſchlagen werden. Ferner ſoll dem Erneuerungsfonds der Be
trag von 24 000 Mk. zugeführt und die reſtlichen 25 910,69 Mk.
(i. V. 26 588,50 Mk.) ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.

d

egelin u. Hübner Maſchinenfabrik und Eiſen
Hamburg

Die
gießerei A.G. hielt heute, Freitag, im Hotel „Stadt
ihre Aktionärs- Verſammlung ab, die von 48 Aktionären mit
1958 000 Mark Aktienkapital und 1958 Stimmen beſucht war.
Das Andenken des verſtorbenen s HerrnKommerzienrat Fried mann wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt. Sodann wurde der Geſchäftsbericht erſtattet und
genehmigt. Die politiſche und wirtſchaftliche Lage war nicht ohne
Einfluß auf den Geſchäftsgang; beſonders im zweiten Halbjahr
herrſ eine außerordentliche Flauheit. Jmmerhin konnte die
Verteilung einer Dividende von 9 Prozent beſchloſſen werden,
die ſofort zur Auszahlung kommt. Die Auffſichksratsmitglieder
Herren Generaldirektor Zell und Konſul Steinke wurden
wieder und an Stelle des verſtorbenen Herrn Kommerzienrats
Friedmann Herr Bankier Koltzer neugewählt. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr laſſen ſich noch nicht

r beurteilen, jedoch ſind ſie nicht ungünſtig. Die durch die
e gegangene N 535 von Auf n in Höhe von über

1 Million Mark entſpricht ni den habendieſe den Wert einer halben Krieg bei Wer tten.

Görzke
den Be a den Zweck der Geſellſcha
einer Klei
Aktienkapital um 1340000 M
gleichberechtigten, auf den Jnhaber lautenden Stammaktien zu je
1000 Mark zum Nennwerte zu erhöhen, ſowie dieſe 1340
Jnhaberaktien den Aktionären zuzuteilen. Es et zu erwarten,
daß mit dem Bau der Bahn Zieſar--Güſen im
gonnen wird.

Beſſerungen bis vereinzelt 1 Prozent und
verzeichneten.
mäßigen Kurserhöhungen.
wogen leichte Beſſerungen, und Berliner Handelsgeſellſchaft ſetzie
eine Erhöhung von über 1
der allgemein feſten Grundſtimmung machten e die
auf Befürchtung eines Dividendenrückganges weitere 2

(5) Die Merſeburger Stadtſparkaſſe erzielte im laufenen
er ariggee einen Reinüberſchuß von 117 070 Mk., das iſt ein
Mehr von Mk. gegen das voraufgegangene Jahr. Jnfolge
des Kursrückganges der Papiere hat ſich der Reſervefonds buch-
mäßig verringert. Er 4 jetzt auf 621 219 Mk, währender im Vorjahre gegen 696 betrug.

Die Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Großwuſterwitz--Zieſar--
ßte in ihrer außerordentlichen Generalverſammlung

auf den Bau und Betrieb
ahn von Zieſar nach Güſen auszudehnen und das

k. durch Ausgabe von neuen,

tück

rühjahr d. J. be

Berliner Hanbdbelsgeſellſchaft. Jn der geſtrigen Sitzung
des Verwaltungsrats iſt der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1918
vorgelegt worden. Die im Berichtsjahre erzielten Gewinne ſtellen
ſo auf 15 061 960,77 Mk. gegen 16 393 025,21 Mk. im Vorjahre.
Der

82 Prozent vorgeſchlagen.
Generalverſammlung wird eine Dividende von

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Februar. (Eigener DrahtberkéSek.)

Trotz der etwas höheren Auslandsnotierungen war die
Haltung für Brotgetreide heute ſchwächer, da umfangreiche Ver-
käufe der P
das Preisniveau drückten.
Preiſe waren etwas niedriger als geſtern. Mais und Rüböl
waren geſchäftslos. Wetter: trübe.

rovinz, denen keine Käufer gegenüberſtanden, auf
Hafer war reichlich angebolen. Die

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 203,00, Juli 206,00, Septbr. 199,50 behauptet.
Roggen: Mai 160,75, Juli 164,25, Sepbr, 162,00 behauptet,

afer: Mai 155,75, Juli A; ſtill.L

Wer 5 Mai Juli A: ſlill.üb öl: Februar Mai Okt. geſchäftélos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Vergleich zu geſtern war die Stimmung der Börfe heute

entſchieden freundlicher, wozu die beſſeren Berichte von den Aus
landsmärkten, beſonders von New-York, und die Erhöhung der
belgiſchen Eiſeninlandspreiſe beitrugen.
kundete daher einige Unternehmungsluſt, ſo daß Montanwerte

Die Spekulation be-
Canada bis 2 Prozent

Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien folgen mit
Am heimiſchen Bankenmarkte über

Prozent durch. Eine Ausnahme von
t

nen v u ehe n ä ruhigem tkonnten ſi nun die erhöhten Anfangsnotierungen uhaupten. Geld über ultimo 438 Prozent. Seehandungeſate
unverändert. Privatdiskont 356 Prozent.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 h ohne Sack 8,85—-8.97x Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.95 7.05 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
10.00 bis 19.25; Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.75--19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,26 bis 18.50, Tendenz: ſtetig.

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Februar 9.27x G., 9.324 B. März 9.25 G., 9.27 B.

April 9.321 G., 9.871 B., Mai 9.42X G., 9.45 B., Auguſt 9.65 G.,
9.67 B., Oktober Dezember 9.60 G., 9.621 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſaßz: 296 000 Ztr.
Hamburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

RübenRohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericqht.)
Februar 9,27x G., März 9,271 G., April 9,30 G., Mai 9,42L G.
Auguſt 9,65 G., Okt. Dez. 9.60 G. Tendenz ruhi

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericqh
März 48 G., Mai 48 G. Sept. 50 G. Dez. 50 G., ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 27. Februar. Preis pro 100 kg 9.50 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 27. Februar. Sofort: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.8556 .4. März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.56, Magdeburs
10,65 feſt.

Bekömmliche Nahrung für Schnlkinder.
Kinder ſollten nicht zu viel Fleiſchſpeiſen erhalten, da durch

dieſelben zu hohe Anforderungen an den Magen der Kinder
geſtellt werden.

Zuträglicher für unſere Kleinen ſind

c n a m n
M sesen mit

und geſchmorkem Obſt, z. B. ein einfacher MondaminPudding,
zu welchem geſchmorte Aepfel vorzüglich munden. Eine ſolche
Speiſe beſitzt hohen Nährwert, iſt leicht zu verdauen, und die
Kinder bleiben dabei friſch zu ihren Schularbeiten.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfa.

Eigene Erfahrung. Königl. Fachingen hält mir den Magen
ſehr gut in Ordnung, hebt ſtets meinen Appetit und hält mir
alles Sodbrennen, an dem ich früher ſehr litt, vollkommen fern.“

Geh. Medizinalrat Dr. med. N. N.

Konfirmanden
Schuhha

in den populären Preislagen S O I2 ete.

us Dietze, untere Gr. Steinstrasse,

Gute Qualitäten
Moderne Formen

(1282

gegenüber dem
Hall. Bank-Verein.



Zur Konfirmation als rm
eignen sich besonders gut

Damen Ketten Moderno Sohmucksachen. merrer Ketten

Gustav VUhlIig, UVhbrmacher, Halle, untere Leipzigerstrasse,
I Solide Reparatur-Werkstätte. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

In der Auslage meines Schaufensters
Modernste Xostümstoffe f. Zall u. Gesellschaft

in Damast- und Jacquard-heweben.
Seidenhaus Georg Schwarzzenherger
Halle a. d, S. Mitglied des R.-Sp.-V- Gr. Steinstr. 88.

Mitteldeutsche Bodenkredlt- Anstalt
zu Ereiz und Frankfurt a. M.

Zu der am
Montag, dem 23. März ds. Is., vormittags 112 Uhr
im rauchen der Anstalt in Greiz abzuhaltendenchen Generalversammlungordentl
werden die Aktionäre eingeladen.

agesordnun1. Entgegennahme des

Berichts des Aufsichtsrats,
lastung des

egohaftaheriehts, der Bilanz und der
Gewinn und hen für das Znr 1913, sowie dese Bil anz, Ent-Vorstandes und Aufsichtsrats und Beschluss-nehmi der

über die Verwendung des Reingewinnes.
Wahlen zum Aufsichtsrat.Die Hinterlegung der Aktien hat bis zum 18. März, der

Antrag auf Ausstellung einer Stimmkarte bis zum 19. März ds. Js.
zu erfolgen. tuüſchl

Greiz u. Frankfurt a. M., d. 14. Febr. 1914. Der Vorstand

alzgrafenſtraße 2.
Unentg eltl. Vermittlung
von r eit jeder Art für Arbeit-

er r We tnehmer.velſtet Ftzttagen von
erguebruts von e

bteiln a f. d. Castwirtsgewerbo

tragen von 1 unen von 11-12 Uhr.

Suche üge v 1. April cr. eine
e Mamſell.

z c „0ç 50e e 4

Mehrere gespielte

Pianos
billig zu verkaufen

Fiano- Ritter

Soehilder
in Emaille, Meſſing und Glas.

2371

R. Thalmann,Schmeerſtr. 15. Tel. 4535.

Garten-Anlagen
und Jnſtandſetzen von Gärten
r mm m O FCſel-S Landſchaftsgärtner,üſchdorf bei Reideburg. (2915

S Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibmaschinen

preiswert zu verkaufen. [1971
G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

nene t Mark 400. Keine

e.

2b 2. den ies Balkton, Kü Ftze en ion. S h Wer
adez., Mädchenk., Jnnenkl. un d a be el nZaee elektr. Aer Koch u. Le tigung d arbeiten.

gas, zum 1. 4. 14. Zu erf. Richter Cö totGr. An 35, Laden. 731 äi Poststr. I1,önigſtratze 26, hen6 Vönia Wohnung 1 L u c J pes
4. reichem Unteoder 1. 7. zu vermieten. Z. n. 3326 an e d. er

Niederlage ar Vut Pension
Konüirmations gesehen

Hochzeitageschenke,
XNickel- u. Hessingwaren.

beinkKkilei e(nahe gut Pahnhe of) c ſofort mit Beauf t d. Schularb. find. r
zu vermieten. Näheres Arbeits- zwei Schüler der höh. Schulen bei Turnhosen
nachweis d. Landwirtſchafts- P. Charlottenſtraße 20 J. für Damen An Mädch

kammer, Magdeburgerfſtr. 67. Soe für meine elfjährige in ſehr 9 J ze n n tenſion, wo II. eiGeldverkehr alterige Tochter. Angeb. mit Preis Wage r
angabe erbeten an O. Weyrauch,

Mk 8 0 0 0 Halle a. S., Friedrichſtr. 40. (1278 eparaturen an u
ſuche ich auf meine dende mMarienheim. h Tennis Schläge
nahe bei Cönnern. A Off. Wohnung und gute Verpflegununt. Z. p. 3306 an die re d. Ztg. i ne en. Auch ſuter

Mittasstiſch, 60 Pfg. (626

werden in eigener Werkstatt
unter fachmänniseh. Leitungut und billig ausgeführt

auf Grundſt. in50 Pfg. Milchwirtſchaft und keine Leute M. 38-40 000 bevorz. Wohnl. Eleg. orthaus R hHoſenträger bie Mk. 5 h un Frau Oberamt- d. Nordens per Oktober geſucht Masken bill. P 20 rSebr v Auswahl 2077 mann Trede Werorauu, Prlete Mk 3800 S u z z Damen M as kengeeten Halle. Leipzigerstr. 102.
H.Schnee Nachtfl., Gr. Steinſtr. 84. Som Jlberſtedt i. Anh. s an die Exped. d. Ztg. (2913 Herren- jed. Preisl. Putrgeschäft 2

Grosse Auswahl aparter

Ffrühjahrs- Neuheiten
n

Kostümen, Kostümröcken, Blusen, Paletots,
Jacketts, fertigen Kleidern, chicke kleidsame
Fassons, zu billigst gestellten Preisen.
Entzückende Neuheiten

Seidenstoffen,

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., u er Strasse 67. Neben-

arstellen: Aschersleben,
Bismarckstr. 38; Cöthen,

strasse GenthiKönigstr. 35 MagdeburgHälterstr. 30 Naumburg:
Königshof 15; Salzwed el.
Frommhagenstrasse 1a; 37 0 9
fels, Hirsemannstrasse 3

n Parchenchaussee:
Viktoriastrasse 9;

m latz 3;

K Bitterfeld, inn.Weintraubenstrasse 19. Eile n u rg,
Schulstr. 161; c isleb en: Bucherstr. 12; Ertfurt, Schmidtstedter-Aaliverstadt:

Merseburg.Nordhausen,St. eorgstràasse 90; Stendal,
a u, r 9 Weiss en-ttenberg, Bez. Halle, Zimmer-mannstrasse 25; Worbis t r mit der omoinnütagg

Rechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt 24.Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller 27
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsicehtaspergonal.

Saatkartoffeln!
Hagnum bonum, Upto date,de Wett. Monarch, Woblt-
mann Maercéer- Mohart,
gubnitrie u. a. S. empfiehlt in

aggonage (1143Otto Thiel, Roſtock,
Kartoffel- S lung.

Saatgut- Verkauf.le t 7 ter Abßf.,
von m ſer Gelb-bafer II. n
Strubes roter Schlanſtedter

Sommerweizen I. Abſaat,
alles egennt lagerfeſt,ochkeimfähi (10 7
Hafer: 1-10 Ztr. à Mk.W arg 5 S Mk.,

eizen: r. à Ztr. 11.s darüber 10,50 Mk.
Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

Jedermann freut ſich
über ſeine von mir 7 Lauf-
decke. Wer liefert Jhnen dieſes in
ein. ſolch vorzügl. anerk. Qualität.
Laufdecken 1 Jahr Gar. 4.60 Mk.Luftſchläuche 1 3.30 Mk.

r ohne 13LuftſchläucheCo Gparmann, üur Gr. kein

neben dem Walhalla.

Im Preise
arüickgesetate

bis 400 Markunter regulärem Wert zu a

Altmahagoni und

HirkenMöbel:
Kleiderſchränke, Vertiko,

Trumeau- Spiegel und

Snte, reAusvie Sir b ekre
Rollbureau, WaſchNachtſchrankch m. M.,

Sucherſchränke uſw.
verkauft

Friedrich Peoileke,
Geiſtſtraße 25.

Topfreiniger,
J ltüceher.,

nubtücher,
Bohnertücher.,
Scheuertücher,
Kafſfeebentel.
Tellerdeckehen.

H. SchneehNachf., ar

Lehrt Eure Töchter
schneidern nach Favorit-Schnit-
ten. Es ist nützlich, macht Freude,
spart Geld. Tausende v. Frauen
loben diese Art Hausschneiderei.

J. E. Wollmer, e e

V Verlangte Perſonen

2 junge Fräuleins,
welche die Hote e erl. wollen.

12247

Albert Hotimann,
am Riebeckplatz.

den für die Saiſon geſucht.et et bad Saderode i. Rarr,

Perſonen Angebote

gutes geſtzerssohn, 26 Jabhre,
mehrj. Praxis, m ger geußniſſen, ſucht z. 1. Wirſt Ste 8
Beamter od. Vol. Verwalt.
direkt unterm Chef.O. r Nöbde rig

Sachſen-Altenburg.
Gevbiſd. Landwirt, S Jahre,

ſucht, geſtützt auf u Zeugniſſe,
Stellung als alleiniger oder

I. Beamter
u Gut Prov. Sachſen. Off.T s. 3331 a. d. Exp. d. Ztg.
e ſucht für ſeine
Tochter, we lhe das Weißnähenerlernt Vat 1. 14 zur weiteren

et W alt beiamilienanſchluß Stellung. Gefl.
ff. H. 1 babnpoſtlag.Datichentbet. (1277

v cFür mehrere tüchtige e

Aufſeher
mit ruſ Ceutenpoln.

ſucht noch Stelle Arbeitsnachw.
der Landwirtſchaftskammer,alles S., Magdeburgerſtr. 67.

Mietgeſuche
ir eine ältere leidende Dame

wird eine Penſion oder un
möblierte Stube und rmit Aufwartung u. z ren
Offerten unterdie Exped. d. Zu u
Geſut ein groß t. tr. Raum

oder e zum Einſtellenvon Möbeln ver ſof. Offert. u.
Z. o. 3327 a. d. Exp. d. Ztg. (2914

Vermietungen

Liebenauerſtraße 180 5
am Ranniſchen Platz

buung, enigfee aus 4 S

Sir den e ſett ger h
er rſof. u Wermicten. Preis r

Marienſtraße 17
herrſchaftliche Wohnung
mit Bad u. reichlichem Zubehör
f. 750 Mk. zum 1. 4. od. ſpäterzu vermieten durch C. Pe inger,

Täglich grosse Eingüänge.

Theocdor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

Konmſſrmaiiom ereſenre)

Juwelier Tittel,

Schmeerſtr. 12.
samilten- Ruchrihten

Aus auswärtigen Blättern:
Beboren: Ein Sohn: Hrn.Landrichter de r cherling(Naumburg a. S.) Hrn. R Rechts

e
ar o r eLehrer T oden Mit

e rDTo

önefeld) Herrn

chter:

Seſ. geſ.

in Kleiderstoffen,
Blusenstoffen.

8 (Kaſſel). ne
errn

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins. Bö hne r rn ehe
I Caaſen b. Frankenau, S. A.r. Gutsbeſ. Jentzſch

Die schönsten (Nieder-Audenhai d Hr. Hoſ-60000 Mk. otograph Heinr. Axtmannwill Privatmann wieder auf gute Konfirmandoen- ne Karl
Ackerhypothek ausleihen; es kommen ment Guſtar v F.jedoch nur unbedingt feine Objekte Geschenke nert Coitzſch. Frau Johanne
in Betracht. Weiteres unt. Z. n. 3304 Dö rin g geb. Scheuner (Gom
an d. Exp. d. Ztg. [1150 sind (12657 mern). Frau Helene Melzer

Binge, Brosehen. Armbänder,, geb. Je eheM. 50 000 verw. Lehrer Ch. Huth (WiltenLolliors, Brosehen Hedaillong“ er gen e
kabe ich sofort zur e e auf gute
h e Hansehbettenknöpfe, Dhren,

jeh t und rexpe welche man preiswert und vor- appe r eburg). Frauteilhaft kauft bei Kmall e ö otheE rzi ehun g u. unt erricht R. Vo sS, r ekade en Wilheimne
Tettenborn gebor. Schulze

Geiststrasse 46.,instſtut Boltz Fi Ae
(Wittenberg). Frau Gutsbeſ.

Goldschmied.IImenau i. Thür. Prosp. frei.
7

bFr Wwe. garie ch ul z
eſenitz). Frau Emilie K n abe

Böttge geb. Krüger (Zerbſt)Frau Priederit ke W re
geb. Meyer (Bitterſeld).

Minna Wendt gebor. Hilde-
brandt (Oeſteritz). Fr. Fanny

Eig. Gold- u. Juwelenfabrikat.
Werkstatt mit elektr. Betrieb.

Am Donnerstag morgen um 2 Uhr ist unser hochverehrter Ehrenober-
meister

Herr Heinrich Becker
nach langer Krankheit sanft entschlafen.

Ueber 35 Jahre hat er unserer Innung angehört und in den verschiedensten
Aemtern, zuletzt 6 Jahre als Obermeister, sein ganzes Können und Wollen in denDienst seiner Kollegen gestellt. Möge ihm n seinem arbeitsreichen Leben dieErde leicht sein. ir werden sein Andenken R Ehren halten immerdar. (2918

Die Maler- und Lackierer-innung zu Halle a. S.
Robert Biesecker, Obermeister.

Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach Kurzer Krankheit
unsere liebe Schwägerin, Tante und Grosstante

frau Luise Anschütz
geb. DTehe

im fast vollendeten 86. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

frau Emmy Boamish-Bernhard
geb. TDehe.

Halle a. S., den 27. Februar 1914.
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 8 Uhr von der Kapelle

des Stadtgottesackers aus statt. 2927a
Burgſtr. 50, Fernſpr. 3019
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provinz Sachſen und Umgebung.
Eröffnung des anhaltiſchen Landtages.

e diesjährige Tagung des Anhaltiſchen Landtages iſt geſternSie die arige Saat äffnet worden

Verbe
uern ückzuführen iſt. Auch der neue Hauptfinanzetat fürr T b ünſtig bezeichnet werden. v ſten

in poldshall weiſen allerdings infolge der Kon

irage auf; d
nenden Einnahmen ause und aus dem Förderzins von Privatkaliwerken

en. Von dewar r Venen Geſchäftsordnung bemerkenswert, durch welche

u Wyplnarbeeigen werben weitere Vorlage bezweckt die landesgeſehz

e e des Fortbildungsſchulweſens. Fortbildungsſchulen
of z Gemeindeanſtalten werden. Von größerem Umf iſt dere eines Anaepchaltegeſebes, deſſen Erich nahe

krafttreten der Reichsverſicherungsordnung und des Reichsverſiche
ru für Angeſtellte ſi

7

eeſen, 26. Febr. (Die Ergänzungswahlen) für dieam v ler d. J. ausſcheidenden Gemeindevertreter finden am
Dienstag, den 10. März 1914, nachmittags 5 Uhr im Schunkeſchen
Lokale, „Broihanſchenke“, ſtatt.

Dieskau, 27. Febr. (Während der Vakanz der
Pfarrſtelle) in Radewell muß dieſe zum Teil von den Geiſt-
lichen der Ephorie Halle Land I mit verſehen werden. Dadurchiſt am 1. ar eine Verlegung des Goltesdienſtes (in Dieskau
auf 10 Uhr und in Canena auf 8 Uhr) erforderlich geworden.

a. Schwerz b. Niemberg, 26. Febr. (Konzert.) Ein ſeltener
Genuß wurde den zahlreichen Gäſten bereitet, die geſtern abend
das im Häderſchen Saale veranſtaltete Konzert des Rohland-
Orcheſters aus Halle beſuchten. Der Dirigent hatte ein
vortreffliches Programm zuſammengeſtellt, in wel vor allem
der klaſſiſchen Muſik eine hervorragende Stelle eingeräumt war;
dieſe fand in dem Kapellmeiſter einen temperamentvollen und be
geiſterten Vermittler, deſſen Jntentionen deshalb auch ſeine
wackere Schar mit Verſtändnis und durchweg gutem Gelingen
folgte. Man kann dem wackeren Halleſchen Rohland Orcheſter
nur danken, daß es auch mal den Weg hierher gefunden und dieſen
erſten Verſuch nicht umſonſt unternommen hat. Das Konzert hat
den beſten Eindruck hinterlaſſen, und Herr Kapell-
meiſter Rohland kann ſicher ſein, beim nächſten Male noch mehr
aufmerkſame Zuhörer aus der ganzen Nachbarſchaft zu finden.
Mag ihm dies ein Anſporn ſein, ſich mit ſeiner tapferen Muſiker
ſchar recht bald hier wieder hören zu laſſen.

Schkeuditz, 26. Febr. (Abbruch des Rathauſes.)
Der Regierungspräſident von Merſeburg hat die Genehmigungzum Abbruch des alten Rathauſes erteilt, da dieſes übrigens ſehr

baufällige Gebäude keinen irgend welchen hiſtoriſchen Wert beſitzt.
V Schulpforta, 27. Febr. Ergebnis der Abiturienten-

prüfung.) Wenn im vorigen Jahre alle 22, in dieſem Jahre
alle 25 Abiturienten ihr Abgangsexamen zur Univerſität
beſtanden, ſo iſt dies ein erfreuliches Zeugnis dafür, daß die alt
berühmte Schulanſtalt auch in der Gegenwart den Ruhm ſich zu
erhalten weiß, tüchtige junge Männer dem Dienſt unſeres Volkes,
in Staat und Schule und Kirche zu erziehen und zuzuweiſen. Auch
daß unter den diesjährigen Abiturienten ſich viele das Studium
der Theologie erwählt haben, iſt willkommen zu heißen als eine
Entſchließung, die für den ſittlichen Ernſt ſpricht, mit welchem
dieſe Jünglinge die gegenwärtige Zeit und das Leben verſtehen, dasnur auf eltarsſer, ſittlicher Grundlage zum Segen
einer geſunden, glücklichen Zukunft ſich erbguen kann.

O.
X Freyburg (U.), 26. Febr. (Einbruch.) Endlich fällt ein

Lichtſtrahl in das Dunkel, das die fortgeſetzten Einbrüche in die
Weinbergshütten umhüllt. Als am Dienstag vormittag Gärtner
Sch. in ſeinem Weinberge am Galgenberge war, wurde er durch
ein verdächtiges Geräuſch nach der Hütte ſeines Nachbars H. Scd.
gelockt und ſah durch das geöffnete Fenſter einen fremden Mann
in der Hütte. Dieſer hatte eine Leiter an das Haus gelehnt,
einen Teil des Daches abgedeckt und war ſo von oben in das
Innere gelangt. Sch., den der Fremde nicht bemerkt hatte, ging
nun auf die Straße, erwartete hier den Einbrecher, der ein dolch-
artiges Meſſer bei ſich trug, und lockte ihn mit nach der Stadt, um
hier, wenn möglich, ſeine Verhaftung zu bewerkſtelligen. Während
er jedoch in das H. Sch. ſche Haus ging, um dieſen zu benach

2. Beilage zu Vr. 99 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Februar 1914.

richtigen, verduftete der Einbrecher, der jedenfalls Verdacht ge
ſchöpft hatte.

x Aken, 26. Febr. (Stadtverordnetenſitzung,)
Das Deckwerk am ſtädtiſchen Ufer (ſeit 1813 Ruſſendamm ge-
nannt) hat 46 300 Mk. gekoſtet, ſteht aber bei der e erihen
Amortiſation nur noch mit 34 492 Mk. zu Buche. Die Au n
betrugen im vergangenen 3092 Mk., die Einnahmen nur
950 Mk. Der Ausfall wird aber per als reichlich eingedeckt
durch die Verkehr be vom Hafen, die in dieſem Jahre 17 814
Mark beträgt, die ſeit ſeinem Beſtehen größte Summe. Die
Rechnu 7 iſſion beantragt, die Einnahmen der
Stadtkaſſe für 1912/13 auf 284 615 Mk., die Ausgabe auf 248 899
Mark und den Beſtand auf 35 716 Mk. e ſetzen. Auf Grund
des Geſetzes vom 1. Juli 1912 betreffs Reinigung öffentlicher

iſt zum 1. März 4924 ein neues Ortsſtatut feſtgeſetzt

X Aken, 26. Febr. Zweite Lehrerprüfung.) Jn
letzter Zeit haben verſchiedene junge Lehrer von hier und aus der
Umgebung die zweite Prüfung erfolgreich abgelegt, und zwar ſind
es die Lehrer Mayer, Zion und Böſtfleiſch aus Aken, ulge aus
Chörau bei Moſigkau und der Lehrer aus Dornbeck. Auch aus
Felgeleben und einigen anderen Orten des Kreiſes wird von
günſtigen Erfolgen bei der zweiten Lehrerprüfung gemeldet, da
neben fehlen aber auch nicht die Nachrichten über nichtbeſtandene
zweite Lehrerprüfungen.

Querfurt, 26. Febr. (Verſchiedenes.) Jnnerhalb
weniger T ſind hier zwei Kriegsveteranen, der Ge-
richtsvollzieher a. D. Ehricht, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
2. Klaſſe, und der penſionierte Gendarmeriewachtmeiſter Mucha,
zur großen Armee abgerufen worden. In der Nähe von Weiden
bach ereignete ſich geſtern auf der Merſeburger Chauſſee ein
Automobilunfall. Bei dem abſchüſſigen, ſchlüpfrigen Wege
chleuderte das mit fünf Herren aus Leipzig beſetzte Auto gegen
en Bord und kippte um. Dabei geriet der eine Herr unter den

Wagen und wurde ſchwer verletzt. Herr Dr. med. Sprung aus
Querfurt leiſtete ihm die erſte Hilfe. Die anderen vier Herren
kamen mit dem Schrecken davon. Ein zwölfjähriger Schulknabe
von hier ſt ahl in der hieſigen Kinderbewahranſtalt wiederholt
Geld und andere Wertſachen und wird deshalb in Fürſorge-
erziehung kommen. Unter dem Schweinebeſtande des Maurers
Eduard Liſchke in Schönewerda iſt die Schweinepeſt aus-
gebrochen.

K. Bitterfeld, 26. Febr. (Aufgegriffen. Wochen-
ferkelmarkt.) Auf unſerm Bahnhofee wurden die aus der
Erziehungsanſtalt Wilhelmshof bei Rothenburg a. L. entwichenen
Fürſorgezöglinge H. Wieſe und E. Grabski aufgegriffen und
der Anſtalt wieder zugeführt. Bei dem heutigen Wochen-
ferkelmarkt waren aufgetrieben 268 Stück, von denen das Paar
mit 34 bis 44 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war ein lang-
ſamer.

Erfurt, 26. Febr. (Die Erhebungin die höhere
Ortsklaſſe nicht genehmigt.) Die preußiſche Staats
regierung hat das Geſuch der Erfurter Beamtenſchaft um Er-
hebung der Stadt Erfurt aus der Ortsklaſſe C in die Ortsklaſſe B
abgelehnt, da die Begründung des Geſuches den Grundſätzen des
Bundesrates nicht entſpricht.

Aus der Altmark, 26. Febr. (Forſtverein.) Auf der
in Oebisfelde abgehaltenen Hauptverſammlung des Altmärkiſchen
Forſtvereins ſprach Herr Oberförſter Zentgraf- Halle a. S.
ausführlich und intereſſant über die gemeinnützigen Beſtrebungen
der Forſtabteilung der Landwirtſchaftskammer und hielt dann
einen lehrreichen Vortrag über die ſachgemäße Behandlung des
Waldbodens mit beſonderer Beziehung auf die Streunutzung. Es
ſollen in Zukunft aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen die Koſten
für gemeinſame, inſtruktive Waldfahrten bezahlt werden. Zum
Schluß wurde eine Reiſigbindemaſchine in Tätigkeit gezeigt.

44 Gommern (Kr. Jerichow), 26. Febr. (Auf dem Vieh
markt) waren an 2000 Schweine zum Verkauf geſtellt. Der
Handel war lebhaft und es wurden trotz der erhöhten Preiſe große
Umſätze erzielt. Die Preiſe für ein Paar Ferkel bewegten ſich
zwiſchen 22——36 Mk. Pölke koſteten das Stück 18-—30 Mk, größere

erzielten hohe Preiſe. Der Krammarkt bot das gewohnte
ild.

V Quedlinburg, 26. Febr. (Ein ſchwerer Unglücks
fall) ereignete ſich geſtern früh auf einem Samenſpeicher der
Firma Gebr. Dippe. Eine aus Ditfurt Arbeiterin
ſtürzte durch eine Oeffnung, durch die gefüllte Rübenſamenſäcke
geworfen wurden, in das nächſte Stockwerk hinab und trug außer
Arm- und Beinbrüchen ſchwere Verletzungen am Kopfe davon.
Das Unglück geſchah, trotzdem die Oeffnung von zwei Leuten be
aufſichtigt wurde, durch die eigene Schuld des Mädchens.

(5) Biberſchlag bei Eichsfeld, 26. Febr. (Fabrikbrand.)
Heute nacht iſt hier die Neumannſche Zigarrenfabrik gänzlich
niedergebrannt. 25--30 Arbeiter ſind dadurch beſchäftigungslos
geworden. Das Feuer kam gegen 3412 Uhr im Trockenraum zum
Ausbruch.

n. Cöthen, 27. Febr. (Von der Ortsſchulzen-Ver-
einigung) des Kreiſes Cöthen war für geſtern nachmittag eine
Verſammlung nach Rumpfs Hotel geladen worden, zu der ſich auch
zahlreiche andere Jntereſſenten, zumeiſt Landwirte, eingefunden
hatten, um einen Vortrag des Herrn Kreisdirektors von Brunn
über den Wehrbeitrag zu hören. Die Anweſenheit von etwa
400 Perſonen und die äußerſt rege Ausſprache zeigten, daß trotz

aller Aufklärungsarbeit dieſes ſchwierige Thema noch immer nicht
erſchöpft iſt. Der Vortrag war in ſeiner praktiſchinſtruktiven
Form wohl geeignet, alle noch beſtehenden Unklarheiten zu be-
rig Auch der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion, Herr

egierungsrat TrenkelDeſſau beteiligte ſich lebhaft an der Aus-
kunftserteilung.

z Kayna b. Zeitz, 26. Febr. (Verpachtung.) Ritterguts-
beſitzer Garke hat ſein Rittergut in Wittgendorf, das etwa 400
Morgen einſchließlich Pachtfeld unter dem Pfluge hat und durch
ſeine guten Bodenverhältniſſe bekannt iſt, auf zwölf Jahre an
Landwirt Armin Kreſſe-Bockwitz verpachtet. Herr Kreſſe über
nimmt die Bewirtſchaftung bereits am 1. April d. J.

4 Duderſtadt, 26. Febr. (Verbrüht.) Die Ehefrau des
Landwirts Anton Siegel in Rüdersleben hatte zum Waſchen
ſiedendes Waſſer in einen Waſchkübel geſchüttet. Während ſie die
Wäſche herbeiholte, fiel ihr vier jähriger Sohn in den
Waſchkübel, wurde durch das kochendheiße Waſſer verbrüht und
erlag in kurzer Zeit den ſchweren Verletzungen.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Höchſtleiſtung mit 8 Paſſagieren. Der ruſſiſche Flieger
Sikursky iſt mit acht Paſſagieren von Petersburg nach Zarskofe
Sſelo und zurück geflogen. Der Flug, der in mehr als 1000
Meter Höhe ohne Zwiſchenlandung ausgeführt wurde und
2 Stunden 6 Min. dauerte, ſtellt eine Höchſtleiſtung dar.

Hocken.
Wettſpiel. Am Sonnabend den 28. d. Mts. findet, falls nicht

erneuter Regen den Platz unbrauchbar macht, endgültig das bis-
her verſchobene HockehWettſpiel zwiſchen A. T. V. Gothaniag I
(Jena) und A. S. V. I (Halle) auf den Univerſitätsſpielplätzen,
Ziegelwieſe, ſtatt. Zeit 238 Uhr.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Altſitzer Matthias in

Schernebeck, Landkreis Stendal, dem Trichinen- und Fleiſch
beſchauer Mehl in Neuhaldensleben, den ſtädtiſchen Holzhauer-
meiſtern Litzenberg und Pieper in Satuelle, Kreis Neu-
haldensleben, dem Ziegelmeiſter Geßler in Wanzleben, dem
Gutsaufſeher Heſſe in Dederſtedt, Mansfelder Seekreis, dem
bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Möker in Seeſen (Harz)
das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Schiffer Guſtav Lehmann
in Elſter, Kreis Wittenberg, die Rettungsmedaille am Bande.

Kus dem Gerichtsſaal.
Das Urteil im Streikbrecherprozeß.

Das Schwurgericht in Leitmeritz in Böhmen hat
den Agenten Paul Keiling aus Berlin, der am 8. Februar
den Maſchinenmeiſter Solinger in Tetſchen erſchoß, wegen Ver-
gehens gegen die Sicherheit des Lebens zu acht Monaten
ſtrengen Arreſt und Tragung der Koſten verurteilt. Die
Unterſuchungshaft wird angerechnet. Die Privatbeteiligten ſind
mit ihren Anſprüchen auf den zivilrechtlichen Weg verwieſen
worden. Der Staatsanwalt hat die Nichtigkeitsbeſchwerde ange
meldet. Von der Uebertretung des Waffenpatentes wurde der
Angeklagte freigeſprochen.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Jnvocavit, den 1. März.

Zu U. L. Fraueun: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Jahr. (Kollekte
für das Siechenhaus Johannisſtift in Magdeburg Cracau.) Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße
Hilfspred. Lic. Moering. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Lie. Moering.
Montag, den 2. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahk;
Archidiakonus Jahr. Abends S Uhr Paſſionspredigt in der Gertrauden-
kapelle Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Freitag, den 6. März, abends
8 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle, Hof der Prediger-
häuſer, An der Marienkirche 1 u. 3; Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Superint. D, Wächtler. Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr 32. Jahresfeſtfeier im Kindergottesdienſt von St. Ulrich (beide
Abteilungen); Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Liturgiſche Paſſionsfeier
unter Mitwirkung des Kirchengeſangsvereins „Ulriciang“ Paſtor
Richter. Montag, den 2. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und Abend
mahl; Paſtor Heintke. Mittwoch, den 4. März, abends 6 Uhr:
Paſſion sgottesdienſt Paſtor Richter,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 625)) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr Gottes
dienſt; Paſtor Schinke. Donnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor

Ernſt Ochſe, Letpzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.
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mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6-5immer-Wohnung,
neu hergerichtet, mit allem Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
Zentralheizung mit n. Staubſauge-apparat und reichlichem Zubehör, ſowie zwei Balkons.
zwei Toiletten 2c.,

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung“
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Faßmer. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konſirmanden Paſtor Kinder
vater. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mittwoch, den 4. März, abends
8 Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der

Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe (Kollekte für die
evangeliſch kirchlichen Blaukreuzvereine.) Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr: Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Nach der Predigt

Beichte und Abendmahl Derſelbe, Vorm. 11), Uhr Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle: Paſtor Heümann. Vorm. I Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Dr. Vahldieck.
Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt ſür die Eltern der Konfirmanden Konſ.Rat
Runge und Paſtor Dr. Vahldieck. Montag, den 2. März, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung Konſ.Rat Runge. Freitag, den 6. März,
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der St. Georgskapelle Konſ.
Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte,
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.,

deenees- den 5. März, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
ellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde); Vorm. 10 Uhr Domprediger
lie. Baumann., Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Derſelbe. (Kollekte für die Reformationsjubelſpende.) Vorm. 11 Uhr
ſindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr:-
Domprediger Prof. D. Lang. Dienstag, den 3. März, abends
s Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den
ß. März, abends 6 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt im großen Saale des
Domgemeindehauſes Kl. Klausſtraße 12 Konſ.Rat Joſephſon.
Sch priſonkirqhe Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſiſor Förſter. Nachm,

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Wagner. Abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe,
Dienstag, den März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 290; Paſtor Wagner. Mittwoch, den 4., März, abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Fbrſter. Abends 8 Uhr: Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hagemeyer. Vorm,
112/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinbof,. Nachm. 5 Uhr Paſtor
Förſter. Freitag, den 6. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt
Paſtor Hagemeyer.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm, 11/, Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker. Dienstag,
den 8. März, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haber
land. Mittwoch, den 4. März, abends 8 Uhr: 2. Paſſionsgottes
dienſt; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 5, März, abends 8 Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Mittwoch,
den 4. März, abends 8 Uhr 2. Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Mittags
12 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Vikar
Höfer. Mittwoch, den 4. März, abends 8 Uhr Liturgiſche Paſſions
ſerer unter Mitwirkung des Kirchenchores Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunigtz.
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm, 11 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Kunitz, Mittwoch, den 4. März, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
ſtindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde Paſtor Hobbing.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:

Vortrag. Mittwoch, den 4. März, nachm. 44 Uhr: Bibel-
ſtunde. Abends 8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donners

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7):
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24-26.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr

Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend s Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm

Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtraße 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag uachm,
ſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 84 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1, Bibl. Beſprechung für

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend

3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich

Dienstag abend s Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulu 8 Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Dienstag abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39:. Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
o Uhr: Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm. 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 ühr: Gottesdienſt Pred, Klinger, Mittwoch,
den 4. März, abends 8 Uhr Gebetaſtunde; Pred. Klinger. Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhrz Gottesdienſt.
Donnerstag, den 5. März, abends 8 Uhr Verſammlung; Pred. Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm, 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (ſür Gläubige). Abends sx Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Redakteurs Fritz Koch aus Klotzſche b. Dresden
über „Zweierlei Menſchen“. Donnerstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibel
beſprechung.

Nenapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Gottesdienſte:
Sonntag nachm. 4 Uhr und Donnerstag abend 82 Uhr. Freunde
und Gönner willkommen.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: l. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr
Hochamt mit Predigt. Vorm 11 Uhr: hl, Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Abends 74 Uhr: Faſtenpredigt
und Andacht,

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm, 2 Uhr: Segens
andacht. Abends 7 Uhr Faſtenpredigt und Andacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Sihn den 6. März, abends 6 Uhr Liturgiſche Paſſionsſeier Paſtor

althaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor PaaſcheDieskau.

den 5. März, abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der
rche.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfspred, Hübener.Vorm. 10 Uhr: gindergoltesdienſt z Srheprtdg
Böllberg: Vorm. 10 Uhr und nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt;

Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Abends

6 Uhr:- Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.
Dölau Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Dietz, Donnerstag,

den 5. März, nachm. 4 Uhr: Paſſionsgoitesdienſt Derſelbe
Lettin: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Diez. Freitag,

den 6. März, abends 7 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

V ern Derſelbe. Abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor
enrich.

Oémünde: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (Röm. 6, 12—14, Fortſ.).
Kirchliche Vereine.

Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Montag
abend 8 Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße,
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule.
Jungfrauenverein: Sonnkag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend e Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Sophienſir. 6 (Marthahans).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſlunde.
Donnerstag abend 8/, Uhr Geſangsabteilung, Freitag abend 8/, Uhr
Muſikabteilung. Sonnabend abend 82 Uhr Stenographieunterricht;
Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich- Fällt
wegen des Familienabends im Kindergottesdienſt aus, Kirchen
geſangVerein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
6. März, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Montag, den 2. März, abends 72 Uhr Familienabend
zum 22. Jahresfeſt des Kindergottesdienſtes von St, Ulrich in den
„Thaliafeſtſälen“ Geiſtſtraße 42 a Paſtor Richter. Franckeſcher
Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachin. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 7x Uhr
Verſammlung im Evang, Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 67/, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jngendbundſtunde. Donnerstag abend s Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde.

Palor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde Diabend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneelitche tag

Paſtor Butz Verſammlungsränme Merſeburgerſtraße 153, Ein
Se Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein

Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend s Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
abends 8-10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Diens
tag abend 8--10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchuke,

t e Dieriseß c Freitag abendr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß Sitzung. Sonnaabend 8 10 Uhr Eſperantounterricht. uns bend
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs

abend. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4. Mitt-
woch abend 84 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Aufänger Weidenplan 4
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.Schule,
Kirchenchor Montag abend 8, Uhr Uebungeſtunde im „Auguſtiner-
bräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Miſſions-
nähverein: Montag nachm. 3 Uhr An der Morigtzkirche T.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Geneindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:

Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 6 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogtum der Franckeſchen Stiftungen. Jungmünnerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag abend s Uhr Unterhaltungs-
abend im Gemeindehauſe. Donnerstag, 5. März, abends s Uhr
Vortrag über das „Weiße Kreuz“ im DomGemeindehauſe Kleine
Aausſtr. 12. Sonnabend, 7. März, abends 8 Uhr Turnen in der
Turnhalle Taubenſtraße

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72/, Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung
frauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12; jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. MiſſionsNähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag
und Freitag abend Bläſerprobe. Donnerstag abend s Uhr Turnen,

Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettruſtraße 34. FindelhausNähverein Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend s Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſlerſtr. Schule. Sonnabend (28. Februar)
abends 7/, Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 75, Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Donnerstag, den 5. März, abends 8*/, Uhr im Evangel.
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) Vortrag des Herrn Baron von Starck
über die Bedeutung des Weißen Kreuzes. Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung, Jungfrauenverein II: Montag
abend 8 Uhr Verſammſung. Miſſions Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz:
Sonnabend, den 28. Februar, abends 81 Uhr Verſammlung;
Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 72 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4,
Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. reitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
m glarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 84 Uhr Uebungs-
tunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereinsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.
Radewell: Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Mittwoch

abend 8 Uhr Jungfrauenverein.

Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher

tag, den 5. März, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.
Vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme:

Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend s Uhr

lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus

5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel

die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13

8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 2. März 1914, nachmittags 4 Ubr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Umbau der Kapelle des Nordfriedhofes. 2. Verſtärkung der
Mittel für Erdarbeiten zum Hallenſchwimmbad. 3./4. Gewährung
von Beihilfen zu Studienreiſen. 5. Haushaltsplan für 1914:
a) Schlachthof, b) Viehhof, 0) Fleiſchverkaufshalle, d) Leihamt,
e Alters und Pflegeheim, Theodor SchmidtS
Rechnungsergebniſſe, h) Kap. II Grundeigentum, Kap.
bringende Unternehmungen, K) Kap.

tung g) Kap. IV Gewinn-
D Lyzeum und Studien-

anſtalt, Kap. P Mittelſchulen, m) Kap. G Evangeliſche Volksſchulen,
Kap. H Katholiſche Volksſchule, o0) Kap. J Hilfsſchule, p) Kap. K

Allgemeine Schullaſten, R Kap. L Handwerkerſchule,
Stadttheater, s) Kap.

Kap. P
uſeum, t) Kap. R Zoologiſcher Garten,

4 Schuldv n ender Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen Akt.- Geſellſchaft

zu Halle a. d. Saale
Ausgabe vom Jahre 1902.

Bei der heute vor einem Notar
Stern Ausloſung von 60 Stück
Schuldverſchreibungen unſerer
Geſellſchaft Ausgabe vom Jahre

wurden die Nummern
3 4274, 280, 335, 339, 340, 345, 357

400, 483, 489
591,
723,
846, 855, 877, 900, 907,
1039, 1043, 1052, 1100, 1109, 1180,
1212, 1263, 1264, 1283, 1310, 1337, Abt. B zu 71 tr. Zoologi

Wir empfehlen unſere

z Gebr. Grunsfold.
In das hieſige

er

u) Kap. XI Armen- un Fürſorgeweſen, v) Kap. XII Feuerlöſch-
weſen, w) Kap. XIII Bauweſen, x) Kap. XVI Gartenverwaltung,
x) Kap. XVII B Friedhofsverwaltun

Kap. XVIII Statiſtiſches Amt.gemeinnützige Zwecke, aa)
er Stadtverordneten-Vorſteher.

7) Kap. VII D Sonſtige

Dr. Lembser.
öSteckbriefserledigung.

Der Steckbrief vom 18. De
zember 1913 gegen den Kellner
Rupert Muhr aus Halle a. S.gebören am 15. November 18i
zu Gratz (Oeſterreich), katholiſch,

iſt erledigt. (1278Halle a. S., den 23. Febr. 1914.
Der Erſte 6taatsanwalt.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Albert Bindſeil in Halle a. d. S.
iſt zur Prüfung der nachträg-
lich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den 16. März 1914,
vormittags 11 Ubrvor dem Königlichen An gerigh

in Halle g. d. S., Poſtſtraße
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. d. S. den 23. Febr. 1914.
Der Gerichtsſchreiber

es Aöniglicep Amtsgerichts,
übteilung 7.

Ausſchreibung.
Die rer von etwa 4900 kg

Fußboden Stauböl nach den
hieſigen ſtädtiſchen Schulen ſoll
im ege der Wettbewerbung
vergeben werden. Mit ent-
prechender Aufſchrift verſehene
ngebote ſind bis

Montag, den 9. März d. Js6.,
vormittags 10 ran das Büro I, Zimmer Nr. 121

des Polizeigebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im

immer Nr. 119 des Hochbauamts,
reyhauptſtraße 6, zur Einſicht

aus, woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., d. ebr. 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

S

112
önes Gut bei Eilenburge en groß, Rüben- h

1380, 1394, 1404, 1438, 1465
im Geſamtbetrage von Mk. 30000

gezogen. (2911er Betrag derſelben wird
egen Rückgabe der z ploftenSlute vom 1. Juli 1914 a
bei unſerer Kaſſe in Halle a. S.
oder bei dem Bankhauſe Rein-
hold Steckner in Halle a. S.
und dem Weißenſelſer Bank-
verein, Filiale des Halleſchen
Bankvereins von Kulisch,
Kaempf Co. in Weißenfels

ieſem tpunkte ab die Ver-
zagen lt und es hört von
zinſung derſelben auf. Der Wert
etwa fehlender, noch di fälliger
irre wird bei der Ein-öſung in Abeus Sehraght

Halle a. S., d. 24. Febr. 1914.
Werſchen-Weißenfelſer

Braunkohlen-Akt. Geſellſchaft.
ez.: Dr. W. Scheithauer. Bierhboff.

l ans deoſung: uldverſchreibungan c 1902 über Mk. 500
r. 987.

Metallbetten,Karebmenmair, KinderbettenGerſlenboden, für 62000 Mk. zuehe t 338an die ed. d. Ztg. (1281
illigſt an Private. Katalog frei.Eiſeumobelſabrit Suhli. Thür.

Garten Halle Aktiengeſellſchaft
z Halle S. iſt heute eingetragen:

urch Beſchluß
verſammlung vom 29. Dezember
1913 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt
und in Liquidation getreten.
Direktor Dr. Wilhelm Stau-
dinger iſt zum Liquidator beſtellt.

Halle S., den 17. Febr. 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
De

Zwei flotte, mittelkräftige

Kutschpferde,10- u. Hiabrig, 1,70 m hoch, braun
(eins mit Hufſpalt) ev. mit Geſchirr
u. ſehr gut erhaltenem Landauer
preiswert zu verkaufen. Zubeſichtigen bei Sombart, Magde Gelh

rückſtraße 12.

Jeden Poſten (1768
alte Seldtauben,

lebende, kauft ſtets zu böchſten
Preiſen V. Riemer Ir., Hallea. d. S., Wörmlitzerſtraße 101.

SchlachtenPferde za gerekt
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 638

burg,

der General 20

roße Auswahl in
engliſchen und deutſchen (2926

Reit und Wagenpferden,
darunter ca. do Stück e

Frländer, Hunter ſowie Jagdpferde S
2C. 20C. V.

e 4
Telephon 1087. J

Wirtschafts- Verkauf.
Wirtſchaft in Badewitz bei Zerbſt in Anhalt, beſtehend aus

ſehr gutem großen maſſiven Stammhof, 120 Morgen prima Acker,
Morgen guter Wieſe und 70 Morgen Buſch, vollſtändigem gutenlebenden und toten Jnventar, z preiswert zu verkaufen urrh

Otto Schwarze, Roßlan i. Anh. (124
GGoOTZur Frühjahrs- Saat

empfehle ich:nahiu9i euteetiie ist tut ernmerneet
2. Abſ. v. Srig. &trubes toten öchlanſterter somnierweizen

1. Abſagt d. F. v. Lochows Pettuſer Ariginaſ ausver-

haferk Preis 10 kg Mk. 21.-, 1000 kg M. 200.- kauft.
gegen Nachnahme in Käufers Säcken oder in neuen Säcken zum

elbſtkoſtenpreis ab Station Belleben. (1025
Belleben, Vrov. Sachſen R. MHoerning-

Thür. Flügeltauben
prima Boden, Gebäude und In zur Zucht, reinraſſig, v. prämiiert.

ieren, habe ich noch einigeo vel 86 l ne g. Paare billig abzugeben.

an Schnellzugſt. GöttingenGut 760 Mot en
Ang. Domke, Halle a. SZ. 1. 3318 an die Exp. d. Zig. erb. Dauenſtraße
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